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Eine enorme Erbschaft soll ich machen, denn 
eine ehemalige Klassenkameradin, an die ich mich 
kaum erinnere, hat mich als Alleinerbin eingesetzt. 
Die einzige Bedingung ist, dass ich drei Tage und 
Nächte mutterseelenallein in ihrer extrem 
abgelegenen Villa verbringe. Doch was dann 
geschieht, ist so unheimlich, dass ich sogar froh 
| um Donalds Beistand bin, obwohl er wie so oft 
eher eine Last als eine wirkliche Hilfe ist ... Auch Phantomias hat diesmal 
schwer an der Last seines Ruhmes zu tragen. Immer wenn er gerade dabei 
ist, einige Einbrecher dingfest zu machen, wird er von Scharen seiner Fans 
umlagert - und die Gauner entkommen ungestraft. Er muss sich also etwas 
richtig Schlaues einfallen lassen ... Baptist und Anwantzer, von ihren 
Arbeitgebern schwer gekränkt, tun sich zusammen und sind binnen weniger 
Wochen erfolgreicher als ihre ehemaligen Chefs. Ihr könnt wirklich gespannt 
sein, was dann passiert! 
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| ara Ft) GKENTIH 
HOyaSllp | | sr machen 
ken das Lustige Taschenbuch Ras ar verlosen wir 
Dazu brauchen wir deine Hilfe! } ee tolle Gewinne! 
- 2 seid ihr dabei: 
Fe Pen Ins Iıtemet und ran 
an die Fragen unter: 
http://LTB-Umfrage.ifad.de 


Los geht's! 





STPr® Ich freue mich schon auf 
ein baldiges Wiedersehen 


und grüße euch herzlichst! 










Eure 


DAISY 


gibt's doch 
nicht! Träume 
| ich denn? | 


Das ist 
mehr als 
wahr, Frau 


N stattliches 
I Anwesen mitten in 
der Wüste! 


#7 Esliegt einfach 
irgendwo im 


D 2005.23) Tl Nirgendwo. 





Mark and Laura Shaw (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 





- Wer war denn deine Freundin, Daisy? Und 
warum hat sie ihre Villa in dieser 
vollkommen verlassenen Gegend 

gebaut? 


I Nicht einmal 
eine vernünftige 
Straße gibt es! 


Ehrlich 
gesagt... ich 
weiß es nicht, 
kann mich kaum noch % Donald! 


an diese Greta Grusl | Sie war nur eine 
| Klassenkameradin in 


der Schule, nicht einmal 
eine Freundin! 


Dafür hat 
sie sich aber 
erinnert, Frau Duck. 


Aber warum? \ Als ihr Anwalt darf ich Ihnen "Ich \ Aberjatlst ihnen 
Ich versteh das mitteilen, dass Frau Grusl | erbe das denn nicht auf- 
einfach nicht. „/ keine Verwandten oder enge | Pa ed gefallen, dass Sie als 
Br Freunde hatte. Sie hat Sie als £ | h: R RZ Einzige zur Eröffnung 
des Testaments 
eingeladen wurden? 


eingeladen. Aber 
von Daisy! 





„Ich, Greta Grusl, im Vollbesitz 
meiner geistigen Kräfte, vermache 
‚ all meine Besitztümer meiner 


N Ve 
u 


|| A ses Haus ist sicher einiges wert, | > 2 f Aha! Jetzt 


| | Wie dem 
| kommt de 
In der Tat. Das An- ' | | auch sei, es gibt da ommit der | 


wesen wird auf mehrere | eine Bedingung für die 
Millionen geschätzt. £ A| Erbschaft... 


Ä Ich gebe gerne zu, 
Es war Frau Grusis Wunsch, dass Sie drei ° \ das klingt ein wenig 
Tage und drei Nächte in diesem Haus verbringen. | . bizarr... 
Ganz allein! Danach werde ich Sie abholen und Ä — 
wieder nach Entenhausen zurückbringen 





„ich frage [ Keine Sar ? D sider 
| ih Irge, as geht leider 
hıri al te mich, warum Gre- Daisy! Ich nicht. Frau Duck muss 
elek poker ta wollte, dass bleibe natür- allein sein. Das Ist 
absolut loges. Wenn ol ıch ganz allein... die Bedingung für die 
die Vorgabe erfüllen, Ä N Erbschaft! 
gehört alles hier Ihnen. | Banze 19287 _ EIOSCHEAM! 


Andererseits, 
/ mehrere Millionen 
| muss sie für diese 
drei Tage abgeben, 


% 


A 
De 


ER 


Wenn Sie zustimmen, soll |\| | und Sie muss Mol . Du ihres schließlich 
nen diesen „mschlag IN] Jich mitnehmen, | | nicht, Daisy! / alles verdächtia nach 
übergeben. Sie dürfen Ihn f Herr Duck! Als z en Be 
aber erst öffnen, wenn Sie Anwaltmuss \ | ‚abren 
allein sind, Frau Duck. ih afiie ang: , „Qeherz klingt. 
gen, dass das 
Testament von 
Frau Grusi voll 
und ganz erfüllt 


Es ist kein 
Scher. Das 
kann ich Ihnen 

versichern. 





Na ja, ähm... 88 ist ja Wr Ja, wie | Ich weiß deinen v“ Das habe ich mir 
nur für drei Nächte... abgedreht die Rat zu schätzen, gleich gedacht. Bitte 
Und ich bin neugierig, Sache ist. Tu’s Donald, aber ich tu's] sehr, der Umschlag! 
was in diesem Brief nicht, Daisy! ‚ 
steht. Bestimmt erklärt 4 
der alles. 


TE 
a 
 “ 


Das Haus ist bestmöglich I 
ausgestattet. Es wird Ihnen an nichts 
fehlen. Wir sehen uns in drei Tagen _ 
wieder, Frau Duck. Viel Glück! 


Verabschiede dich 


mit Stil. Und vor e 
} allem still! A| 
Ah LIZZZ7ZZ 


u 
N 
2, 


Da stimmt was nicht! 
Diese ganze Erbschaft 


stinkt doch zum Himmel! Machen Sie sich keine 


A Sorgen. Ich habe das 
- } Haus mehrfach überprüft 
und konnte keinerlei 
Gefahren entdecken. | | 
| Nein, das a. 
gefällt mir / Nun, Frau Grusl 
war auch eher 
ungewöhnlich! 





a Seltsam! Nur ein altes 
A Pergament mit unleserlichen 
I Zeichen? 


Wa-was war we 

das eben? di Wahr- 
N \ scheinlich 
Ag Fo — ; 
Schauder! Warum A N achzt das 
fröstelt mich auf einmal? 


Reiß dich | Ä - Ä 5% fühle ich | 
zusammen, " m, mich auf einmal 
Daisy! | y j so beobachtet? 


Ich schaffe das doch nıe, 
wenn ich meine lebhafte - Se " 
Fantasie nicht im Zaum halte: Also, diese Urkunde beantwortet 
z — keine meiner Fragen. Vielleicht 
finde ich anderswo in diesem Haus 
sinnvollere Antworten. 








"Und erst diese 
gewaltige 
Bibliothek! 






. Die Einrichtung ist NN A| 
wahrlich mehr 
als exquisit. Be | 


ze a: an | Lane Ä 
=’ 009, f | 
1 > | il I ill 










Es ist von Gretchen. Sie 
wollte wohl, dass ich es 
finde. Also kann ich darin blättern, 
ohne indiskret zu sein. 








Ein Tagebuch! Und bereits 
AM aufgeschlagen... so als wolle es 
mens, unbedingt sus werden. 


















Die ganze Schulzeit “ 
über war sie neidisch 
auf mich, 

„Diese dumme Daisy 
\J hat alles: Sie sieht toll 
aus, ist beliebt, hat quite 
Noten... widerlich!" 






bereits nach wenigen Seiten wird 
ihr eines klar... 


















Oha! Gretchen 
mochte mich nicht 
besonders... 





„zu allem Überfluss ist sıe 
auch immer nett und freundlich zu 
mir, obwohl sie mich kaum kennt.” 


„dass sie alles ist, was ich nicht 
bin. Und dass sie alles hat, was ich 
nicht habe.“ | 


Ich hatte ja nicht die geringste 
Ahnung, Ich muss damals sehr 
von mir selbst eingenommen 


„Sie macht mich einfach krank! So 
eine oberflächliche Gans wie sie 
kann es sich leisten, nett zu sein.“ 


„Ich schwöäre: Eines 
Tages werde ich 
ihr all diese 
Demütigungen 
heimzahlen!“ 


Offensichtlich hat ein entfernter 
Verwandter Greta ein gewaltiges 
Vermögen hinterlassen. Davon konnte sie 
dieses Haus bauen! 





Hier hat sie sich dann intensivst 

mit schwarzer Magie beschäftigt. 

| Sie hat viele Seiten mit skurrilen 

Skizzen gefüllt und Erklärungen 
dazu verfasst. 


Unheimlich! Das 
sieht ja aus wie eines der 
Symbole auf diesem 
merkwürdigen Pergament. 


Kaum zu glauben, dass ich das 
wirklich denke, aber... hätte ich 
doch nur auf Donald gehört! 

seufz! 


Ich kann 
nicht gerade 
behaupten, dass 
mich diese | 
Entdeckung 

beruhigt. 
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/ | Immerhin 
hinreichend kommod. 


» Da der Tag lang und 
[ anstrengend war... 


Ich könnte schwören, 
dass gerade irgend- 
etwas am Kopfende 
des Bettes gekratzt, 
| hat. (Schauder)) 


— 


‚Sicher alles 
Einbildung! Aber 


Wa-was war 


das denn für ein } 


Geräusch? 





„dürfte ich trotz 
meiner ange- 

‚ spannten Ner- 
von wohl keine | 
Probleme beim | 

Einschlafen | 


Und ich fühle mich 


wieder wie beobachtet. 


[ Dann stöbere 


PD \ ich halt etwas 


herum. 


\Wa-was war das | 
\ denn schon wieder? 


Werde ich so 
langsam verrückt? 
Hier ist nichts 
und niemand. 


’ Behalt 
* dein Erbe, 
Greta! Ich 
will hier nur 
„ noch raus! 





Gibs! Das hörte sich 
an... wie das Schlagen 
ledriger Flügel. Schluck! 


Dieses 
Nichts scheint 
mir zu fol- 
gen... gigs! 
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Bedeutend 
spater... war schon in Sorge! Du | — 
| % warst fast einen halben Tag ! Wie kommst Ich habe mir in | 
A lang weggetreten! PA du hierher? 5 der Stadt einen 
= | #7 Esel gemietet. 


' Egal, ich darf nicht 
rmwählerisch sein. Los, lass 
F uns verschwinden! /=| [Nach deiner Ohnmacht Erschreckt? 
| hat ihn irgendetwas Urks! Was könnte 
= erschreckt, da ist er 

Mit dem nt geflüchtet. 
Esel geht 3. 

das nicht! _ 


m 





Warum bist VW 


Na, hör mal! Ich 
du zurückge- j 


hab mir Sorgen 
gemacht! 


Komm mit, 
ich zeig dir, was 
ıch gefunden habe. 


„Wenn Du diese 
Zeilen liest, meine 
liebe Daisy, habe ich bereits 


den Weg in die Unterwelt gefunden, 


nach der ich mich schon lange sehne!“ 


‚dass deine alte Schulfreundin 1\ 


Wie eine Hexe? 
Meinst du das? 


Der Anwalt hat mir gesteckt, Y 


alles andere als nett war! sie nn 


Hm. Also dieses Per- 
gament ergibt für mich immer 
noch keinen Sinn, Daisy. 


Brrr! Schauder! Sag 
mal, warum ist es hier 


j nn auf einmal ihl? SR 
„ denn auf einmal so küh O nein! Hör dir 


mal Gretas letzten | 


„Aber ich habe dafür gesorgt, 
dass ich den letzten Lacher ganz | 
auf meiner Seite habe!“ 


„Die Erbschaft ist eine 
| Falle! Eine furchtbare Falle!“ 
_ Im 





„Und ausgelöst wird sıe 
durch das mit einem Fluch 
belegte Pergament! 


„Genau um Mitternacht der dritten 
Macht, nachdem du den Umschlag 
geöffnet hast...” 


wird diejenige Person, die das 
Papier zuletzt berührt hat, von einer 
grauenvollen Kreatur in die Unterwelt 
entführt!” 


Ja! Und du hast 
die Urkunde 


< gerade berührt! | 


„Du bist verloren, nichts kann 
dich mehr retten... es sei denn, 
du findest jemanden, der das 

verfluchte Pergament nach dir in 
die Hand nimmt.“ - 


„Aber sieh dich um... da ist 
niernand! Du bist völlig allein! 
Hahaha!" 


Deine 
Freundin 

war doch völlig 

durchgeknallt: 


Ach, sei 
nicht Kindiscon! 


Donald, 
denk an 
die 


Ich behalte das Ding. 
Und wenn diese Kreatur 
tatsächlich auftauchen 
sollte, zeige ich ihr, was 

eine Harke ist! 





\ Ich bitte dich, du 
| warst nervös und 

angespannt. 
g- 


L lee 
Nail N lm 
Pr. ' BEE EITIN > 4 


“ ‚Geräusche, die 
ich gehört habe! 


Planck Tagebuch‘ 
dient nur dazu, 


dich verrückt zu hast wohl 


recht. Ich bin 
u verwirrt. Und | 


@ Arme Daisy! Die Einsamkeit 
war wohl zu viel für sie und ihre 
lebhafte Fantasie, 


Sie hat das ganz sicher 
so geplant. Sie wusste 
genau, deine Fantasie 
würde dir vorgaukeln, ; 
dass es in dieser % 
Hütte spukt. 


Dann schlaf jetzt ein wenig, 
Ich nehme das Zimmer 
nebenan. Wenn etwas ist, / 
ruf mich einfach, ja? 


put 


r Morgen geht es ihr | 
sicher wieder besser! Ich bin Y 


so müde, ich schlafe bestimmt 
bis zum Mittagessen. 
r | 


\ Danke, 


Donald! 
Ich bin 





19 


Was ist 
das denn? 


Ups! Also, 
geträumt 
hab ich die 
Geräusche 
nicht! Aber hier ist niemand. Nur diese 
sonderbaren Spuren. Wie 
_ von großen scharfen 
| Krallen... schluck! 


Und auf 
einmal fühle ich mich 
irgendwie beobachtet, 


...gar nicht mehr so 
| sicher, dass an dem Fluch 
hr nichts dran ist! 





Nach unzähligen 
Geräuschen, die 

verdächtig nach Pe 
kratzenden Krallen } Fe, 
und schlagenden 

Flügeln klingen, 


De 


ist an Schlaf nicht 


j und nimmt 
kein Ende! Der Fluch 
ist kein Scherz! Ich bin 
verratzt! 


Um diese Ausgeburt 
| der Unterwelt von mir 
| abzulenken, muss ich 
jemanden finden, der / 
das Pergament 


ul Die einzige andere Person 


ier ist und bleibt Daisy! 


| Ächz! Was soll ich \ 
nur machen? 


Endlich geht 


A FA die Sonne 


Aber wer sollte 
sich schon in 
diese gottverlassene 

Gegend verirren? 


Und selbst 
wenn... wie 
sollte ich es über 
mich bringen, 
einem Unschuldigen 
einen solchen Fluch 
anzuhängen? 


 Aahl Ich bin 
erquickt und 


A frisch! 


ZZ 
7 H 
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Du hattest wirklich recht! 
Hysterisch war ich! Ein nemliches 
| Wrack! Ulkig, was? 


Guten Morgen, Donald! Ist 
das nicht ein herrlicher Tag? 






Es ist schon unfassbar, 
wie einem pure Einbildung | 

die verrücktesten Dinge 
einreden kann. 






Be — = Grotesk trifft 
Hihi! Und ich war wirklich drauf und dran, es ganz gut! 
diesen Unsinn mit dem verfluchten Perga- 


| ment zu glauben. Nennt man das grotesk? 
















Dann hast du also \ 
keine Angst, dieses 
Papier anzufassen? 







Hör ich 
recht?” Du 
glaubst also 
| nicht mehr 

an den 

Fluch? 






Natürlich nicht! 
Auf so was würde 
höchstens ein 
Kleinkind hereinfallen! 
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Pahl Du denkst wohl, 
ich klopfe nur große 
Sprüche, wie? 


NAN | 
ANAND} 


RAN 


= 
= 
= 


AN 
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ieh bin verflucht und... Keine Panik, | Sie muss den Zauberspruch, der 
He. wo willst du denn hin? ) Daisy! Ich will mir dieses böse Wesen herbeiruft, doch 
/ nur das Tage- 
buch noch einmal 
—_ Ansehen. 
.- Ich wette, wir 
finden ihn hier in ihrer 
Bibliothek. 


4 


e vll 


oe 
Sr 


[ | ı] I: n A| ! n ’ N r wi E 
31 | " 11 N B& F [| 
RABEN Ui) 


Na bitte! Da haben | 
wir's ja! Eine illustrierte einfach! Ob uns I} Ä u Pr steht ja 
fiesesten Flüchen | - Hexenbüchern! 


Also, hier steht zumin- \ 1] an 
1 | dest der Spruch. Ups, FW) ies vor 
und eine Warnung! + 


für alle Fälle! 


1 
BE 
ui 

j 


gr en \ 


„Einmal gerufen, kann die Kreatur durch nichts 
mehr daran gehindert werden, ihr ausgewähltes 
Opfer in die Unterwelt zu entführen, es sei denn...“ 


Es sei denn? 
Sag schon! fu 
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| Und darauf steht: " O nein! Buhuu! 
Keine Ahnung! Die 1 „Du hast heute kein | Ich kann nicht in die 
untere Hälfte der Seite Ä Glück, Daisy!“ _ Unterwelt gehen! 
fehlt, Da klebt nur ein Je Pe 4 
gelber Zettel! 


Hause noch 
so viel zu tun! | 


nn Ganz ruhig, 
Und mein Kaffeekränz- Daisy! Ich lasse mir 
chen wird mich schreck- schon was ein- ' | 
lich vermissen! _ HR Jetzt, da du es 
RRRE HIER | 77 gerade erwähnst... 
wolltest du der 
Bestie nicht 
zeigen, was eine 
Harke ist? 


Was’? 
Also, nun 
| warte mal, ich... 


So ist di —ng | | Das 


u also! Du bist nicht . geht etwas über die Pflich- 
A bereit, dich für mich / Opfern | f ten in einer normalen Beziehung 
„4 vielleicht... | hinaus, findest du nicht? 
27 aber ich will nicht ' Schluss mit den Ausflüchten, 
in die Unterwelt! | Donald! Nimm das poplige 
Papier! 





25 









L Du bist Argumenten an- 
:a-8 scheinend gerade nicht sehr 
zugänglich! 





Donald! | 
Komm sofort 









Los, öffne die 
Tür! Sei ein Ma 


Es ist doch nur 
ein Biest! 





Wa-was kitzelt mich 
Dr daamFuß? _ 





kannst mich 
das doch nicht 
ausbaden lassen! 


Aaaaah! | 
Hiiilfe! Das ist 


nicht fair, mich so _—- 


auszutricksen! 


} Daisy! Komm sofort 


her! Hörst du? 


| 


TE E.; 
u  — — 


— 


et 


keinen Sinn, Sie 
hat sich zu gut 
versteckt! 


Es hat wohl 


"Ich hab seit Stunden nichts 
mehr von Donald gehört. 
Hoffentlich hat er sich was 

ausgedacht! 
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EN Par \No ist er denn? Das Wo 
Unter Druck ist er bisweilen ja MH Haus sieht so verlassen WA 
erstaunlich einfallsreich. Vielleicht I ; 


klappt das heute auch... 


Er sollte wissen, dass die nächste 


Kur Salt Olten ET HAUDEGEN WER Stadt zu Fuß nicht zu erreichen ist. Er 


{1 nicht, dass er der Kreatur entkommen 
D, kann, indem er einfach wegläuft? _ 


a 
Ä= 


lan] ur 


Eine Nachricht! 
Das ist Donalds 
ı Handschrift! 





 Krailisch! | / Ha! Das hat sie sich 
| Buhuu! redlıch verdient! 


Hmnpf! \Venn sie diese alte Hexe 
nicht so neidisch gemacht hätte, 
würde sie jetzt nicht in diesem 

Ullernma stecken. 


EEE zu 


N 


mm 


| 
Di 
| 


em 


p 
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Donald! Ich bin ja 
50 froh, dass du wieder 
zu mir zuruckkommsi! 


ya, das 
glaub ich 
‚>.dir gern! 


Jetzt hör aber auf zu 
jammern! Ich bin wieder | 
da und werde deinen 
Platz einnehmen! 


Ich hatte solche Angst, „bevor ich in die 
mich nicht mehr von dir unheimlichen Un- 
| verabschieden zu können... tiefen der Unter- 


EN welt geschleift 


| Nach den Qualen und Aufregungen Es ist schließlich | /lch darf dich keinem 
dieses Tages ist die Unterwelt vermutlich meine Schuld, Fluch ausliefern, der 
ein recht erhalsames Plätzchen. Gib mir dass ich in der \_ für mich bestimmt 
diesen verfluchten Wisch! J ISchule so eine fiese( N 
ll 7 Buhuul Nein, Donald, „_Angeberin war. 





Lass du's lieber! Dir 
steht das eh nicht 


Hör auf, die 
gute Seele zu 
spielen, 
Daisy! 4 

aid be 


Ich könnte nicht 
damit leben, wenn dir 


Dann such dir 
jemanden, der deine | 


Ich wrıll Jir Hilfe braucht! 


doch helfen! 


Daisy, sei nicht FE VA | N Wenn ich in der Unterwelt 
verrückt und lass I ##% schmore, ist zumindest | 
dich retten! | an - mein Gewissen unschuldig soll mich 
| „A schuldig füh- 
BE, \en, wie? 2 


Für mich ist es 
zu spät. 



























begleitet von 
einem leisen Gefühl 
der Schuld. 


Daisy! Du gibst mir 
jetzt sofort das Papier! 
Die Zeit ist gleich 

um! 


Nein, natürlich nicht. Ich L 
wünsche dir ein mög- | 
lichst langes Leben... 






Reizende 
Aussichten. 





Muss ich erst massiv 
werden” Lass endlich, 


Ios! opfern, ohne ständig Ö 


belästigt zu werden? 


=U 17 $ 

Kann ich mich | ae 
nicht mal in Ruhe | = 1 
ß d1 






Zum letzten 
Mal: Lass los! /£ 
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. Obwohl ihr beiden 
Nervensägen 

mich völlig verrückt 
2 i | „ gemacht habt! 


ir 


#’‘ Endlich istes /; A) 
so weit! fi | \ 
BP L 


I 
a # r 
Pr “re 
u " 
z “u ® 
i 
m 


Also, wer von !\ 
euch hat jetzt 
\_ freien Zutritt zur 
Hölle? 


Ahm... Daisy, 
mir wird ge- 
rade klar, 
dass ich viel 
ZU eJois- 
| tisch war 


war viel ee 

schlimmer. Härt das denn nie * 

' auf? Dann nehme ich 
euch beide! 





33 


Aha! So ist Sieh lieber nicht Ni 
das also! | hin, Daisy, das N AN N 
könnte hässlich AAN a 





Teuflisch. das! | Y Schön ruhig halten, Daisy! Nicht 
S0 war das nicht Jdass wir ein Stückchen übersehen. 


_ geplant! | | / He. 


I ' ". 
Aah! Danke, \ Br 


| W 6 Leute! Echt F Ähm... ke-keine 
den glühenden Ofen J 2 Ursache. War uns 


mit dir. Viel näher TR ! „ein Vergnügen.. 
kommen wir an die T | | m cu 
Unterwelt nicht = | 





Nein, tut es nicht! Ich hab's „führe ich beim besten Willen 
Das war's dann nicht verdiant! Immerhin nichts mehr an, was mir meine 
| wohl, Daisy! Jetzt. hast du mich Fast die  Afeine Freundin hinterlassen 
j gehört hier alles dir! / Janze Zeit begleitet! Und z hat! 
abgesehen davon... 
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„allein! Wo hast du 
dein Opfer? Was ist denn 
passiert? 


Die ist letzte Woche hier n \ IF Und ob! Die hat 
leingetrudelt. Du kannst ihr Jul [ noch BNBRF EN: ) 
also alles persönlich erzäh- | iernen! _/ 

len, wenn du willst. ! Si 


Da bist du ja, 
Ritschratsch! 


Das erzähl ich dir später 

in Ruhe. Jetzt will ich erst 
mal diese Hexe sprechen, die 
mich auf die beiden Verrückten | 
angesetzt hat! 


' Zum Teufel, nichts 
wie hinterher! 


Das wird 
sıcher eine /} 


interes 


haltu 


sante/ 


Unter- \ | 


ng! 





In Entenhausen gastiert ||. | an 
der große Magier Blamir I vr Erhebe.dich 
1 Blaffski!l Das können sich F Glas! Erhebe dich! | 
u Micky und Goofy nicht || II ea 
entgehen lassen, II? er 2-2 


zu 5 


“ / ; 
Ich traue 
\meinen Augen] 
kaum! 





Paul Halas (Story), Gonzales (Zeichnungen) 
3 


Das war wirklich eine 
Supervorstellung! 
Einfach zauberhaft! 


Pah! Nichts 
als Betrug und 
\ billige Illusionen! , 


in 


BR ne; Ä 
€ 
> PONBORT Was ist 
denn mit dir los, 
Micky” j 





Ich weiß nicht, was Du hättest eben nicht an 
über mich gekommen ist, | |Blamir Blaffskis Kunst zweifeln 
Goofy! Es war, als hätte Jürfen! So etwas rächt sich 
mich jemand gesteuert! sofort! 


1 


Willst du damit 
l etwa sagen, dieser 
| Schießbudenmagier ! | 
hat sich meiner a IL du eine andere 
mental be- 4 [IA Erklärung dafür? } 
mächtigt? DT 


Den Geist anderer zu 
beherrschen vermag ich nicht! 
| Dazu braucht man größere 
ı Fähigkeiten als die, über die ich 


u 
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Aber ich habe 
eine Freundin, 
| die Ihnen sicher 
„ helfen kann! 
Ich schreibe 
Ihnen ihre 
Adresse auf! 


& Schon kurz 7 Hier muss 

K' darauf. es sein, 

| Micky! 
Jal Hm... 4 % 
was er wohl 

mit exzentrisch 


gemeint hat? Wi 


E ei 
in l 
= f' E m m 
—— - 
- E Rn 
J al ’ : « 
) Fr Fi) 
i | 
P' 
r 
# 
| 
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x Willkommen, Suchende! 


Ich spüre die Anwesenheit | 
_ eines gequälten Geistes! 


Sie ist eine Meisterin! 
Aber Vorsicht, die Gute 
ist bisweilen etwas 
exzentrisch! 


Az \ Ö = n 
I fi a’ | 


Da spüren Sie richtig! Einer Ihrer 
| Kollegen muss es sich nämlich 
in meinem Geist gemütlich 
gemacht haben und... bla, 
bla... bla... 


w | 
u / „und [| Oje! Das Vor wenigen Tagen hat Fr 
deshalb sind | man meiner Schwester in XL 


klingt nicht 
wir hier! qut! Gruselfing ein magisches 


| ee V Amulett gastan En . En de 
4P r . Fr 
N a 3 4 h 


F- PN " 
Rp 


..und erst gestern 

wurde das Grimoire 

der Schattenkünste 
aus meiner Sammlung 


Mithilfe dieses Buches 
und des Amulettes kann jeder | 
furchtbar mächtig werden, 
auch wenn seine Gabe nur 


IN | entwendet! | bescheiden ist! 


Das alte Grimoire enthält 
das gesamte Wissen der 
schwarzen Magie! Wer die 
Formeln auswendig lernt, 
beherrscht die finstersten 


_ Mächte! ei 


Äh... welche Die Gabe, Geist und 
Gabe meinen Materie zu beherrschen! 
Sie? | Das Amulett verstärkt 
diese Fähigkeit! 





















| Hat der OÖh,inder 1 
Dieb Spuren |f Tat! Das kann 


. hinterlassen? 







Schwarze 


— Phantom! | 






Rn 


u y) 














4 





ı& 


Uack! Hast 
du das auch 
EA gehört, Goofy? 














Gut kombiniert, 
mein alter Feind! Dir ist 
hoffentlich klar, dass ich 
dich bald vernichten werde, 
oder? Hoahahaa! 


Ah... was 
denn? 











2 AA, u — gs 
1 





Die Stimme des Damit ist er zu weit gegangen! 
Phantoms! Es war, Jetzt bekommt er es mit mir | 
als säße er in zu tun! 


meinem Kopf! 


' OÖ nein! Das | 





HL) KRATSC 


Nanu? Wie kommt denn 
dieses Riesending in 
meine Hände? 










Wartet nur! Mit jedem 
Kapitel aus dem Grimoire, 
das ich auswendig lerne, 
werde ich stärker! 


——T 














- = 


! Trotzdem hast 
du keine Macht 

über uns, du 

Schurke! | 








Sucht ihn lieber 
umgehend auf, sonst 
seid ihr verloren! 


u: 






Ich brauche euch 
sicher nicht zu 
sagen, dass ihr in Gefahr 
seid, oder? Es gibt einen 

Menschen, der euch 
helfen kann! 





Hätte mir jemand gesagt, 
dass ich eines Tages den 
Hattuchan-Yogi im Himalakush 
besuchen würde, hätte ıch ihn 
sicher für verrückt erklärt! 


Daher sitzt man 
schon am nachs- 
ten Tag im Flieger...] N 


Vielleicht sind wir 
dort ja sicher vor dem 
Schwarzen Phantom! | 


Mag sein! Das 3 Huahahaa! 
Dumme ist nur, dass ich | me 7 Deshalb rückt dein 
weder an Magie noch an I} sicheres Ende auch 

den Yogi glaube! | . ; immer näher! 





Du wirst mir 2 
‚gehorchen, Frau! ; 


Ihre Suppe, | f AH Puh! Ich fürchte, das 
mein Herr! .- / wird eine sehr lange und 
-& anstrengende Reise, Goofy! 


Doch einstweilen | uf Bitte legen Sie 
heißt es... vr | die Gurte an, wir 
Ä 3 landen! 










Ich muss mir überlegen, 
wie ich die beiden lahm- 
legen kann, bis ıch das Grimoire } 
1, auswendig gelernt habe! ,; 


! en m AN | 







m: 








a m ——— 


wel LH 
/  Ergreift \ 
= die aus- 
ländischen ; 
- Verbrecher! Auf 
„... der Stelle! 






rat Das ist ) 


die Idee! 







Ich hab auch einen 
am Wickel, Chef! 
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' Hm! Sieht ganz so aus, als wäre | 
das der Bursche vom I} a Kommen Sie 


Fahndungsfoto! fr | bitte unauffällig mit, | 


mein Herr! 


Wan und Tan, lasst die 
beiden da los! Ich brauche 
dringend eure Hilfe! 


Ja, Gebieter! 


Augenblick! I Tr PM Ich haue mir 
Diese Behandlung / ZEN \ den Gummiknüppel | 


muss ich mir doch x AELE\ selbst auf den Kopfl | 
nicht bieten lassen! / > | | 





Mist! Die 
beiden sind 









I schon! Sie können 


Den sind ' 
nicht entkommen! /®# L 


wir wıonl 
los! 





Jetzt müssen wir nur versuchen, 
seinen irsinnigen telepathischen 
Befehlen zu widerstehen! 
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Hrmmpf! | 


Wissen Sie, was 
wir hier mit Leuten 
| machen, die über die 
Polizei lachen? 


Witzbolde! 


| | | | 
darauf. N mit Goliath, ihr | 


NN 






















Ich, die 
göttliche Taubnuss, 
tu keinem was! 







Wieso 
sollte ich dir 
was tun? 


Bi-bitte 
tumr & 
nichts! En 


Wegen Ruhestörung! 
Ich spiele so gern 
Fingerzimbel! 


Warum haben 
sie dich 
eingesperrt? | 


49) 







"= 





Ich gönne mir einen 
kleinen Scherz mit 
diesem Riesenbaby! 












Jetzt versteh 
ıch, wieso er 
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x Ich höre ' l/ Grarrr! Ich 
stimmen im er 

werde euch 

meinem Schädel! Ä Onein! X‘ zermalmen! 





‘/ Komm! 
Das wird 
gr | wieder auf 
ze \ der Flucht! / 












Was 
dieser fiese | 
Schurke wohl |} 
als Nächstes | 
 ausheckt? 






Das Phantom 
hat aus Goliath 
einen Berserker 
gemacht! 





” wird meinem 
I) Arm helfen! 4 





Und = e- Der Himalakush! Hier 
| ai [7 u [1 


ı Das Phantom ist sicher 
auch schon da! 


Die werten Fremden 
möchten auf den Berg 
steigen? Darf ıch mir 

\ erlauben, Sie zu führen? 


Kommen Sie 
rasch! Die Zeit 
verrinnt! 
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Achz! Der 
kleine Mann 
sieht aus wie ein 
Greis, aber er ist 
link wie eine 


(Jeill! 








lleser Höhle sind 


wir in Sicherheit! 












Grmpf! Dei 
Schuss ging wohl 
nach hinten los! 





Unterdessen... 


Das werde ich | 
diesen beiden Nieten 
heimzahlen! 
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Was soll's! Noch ein N 
paar Kapitel aus dem 
Garimoire und nichts kann 


mir mehr widerstehen! 


Grr! Ich komme nicht 

zu ihnen durch! Sie 

haben wohl Schutz 
vor mir gefunden 


[ 
















N 
—— W F1 
In Wen 














Hier kann 
Sie Ihr Feind nicht 
erreichen! 


Können Sie uns 
erklären, woher das 
Phantom plötzlich 
diese magischen 
Kräfte hat? 



















Sie müssen der 


Hattuchan-Yogi 
sein! 


Hihi! Die Rupie ıst also 
endlich gefallen! 
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Mit Magie hat das win / Ihr im Westen könnt das kaum 
nichts zu tun! Ihr Feind er nachvollziehen! Es ist eine Kraft, die 
hat seine mentaleKrafi 50 schwer zu fassen ist wie etwa die 
verstärkt! £: Elektrizität! 


- Unglücklicherweise erlernt Ihr 
Gut!Das 4% f er Feind die Technik der finsteren 
haben wir \ Kunste! Und seine Kraft hat sich 
verstanden! durch das Spiridium-Amulett nahezu 
Ä verhundertfacht! 


Ja, dasisteinäußerst \W / Inden falschen Händen 
seltenes Element, das nur auf | könnte es sogar das Ende 
der Spitze des Himalakush zu der Weit bedeuten! 

finden ist! Ä 





Bitte halten 
Sie ihn auf! Sie 
kennen sich doch aus 
mit dieser Kraft, 
oder? 


u 





Also, leeren Sie Y 
Ihren Geist und richten Sie 


| 
Ihren Willen auf... Stein hier! 


Huch! 
Aber... Goofy! | 


ee A at u Ari nn 








Schon, aber ich bin 
alt und schwach! Sie 
selbst müssen Ihre Kräfte 
stärken und dem Feind 
gegenubertreten! 








Ich schaffe es 
nicht! Da sind viel 
zu viele Gedanken in 
meinem Kopf! 


| He! Was ist 
m denn jetzt los? 





5/7 
















Ihr Freund Goofy 
hat die Kraft! 


Er braucht eine strikte 
Diät aus Bergflechten 
und eisigern Quell- 
wasser, um Sein 
Inneres zu reinigen! = 










Er muss nur noch lernen, sıe 
zu beherrschen, und das am 
besten sofort! 

















Wie? Keine 
Pizzas, Burger 
\ und Limo? 





















_ Konzentrieren 
‚Sie sich, Goofy! 


Und so beginnt ein äußerst | 
intensives Training 






Nein! Und zum 
Glück ist das 
nächste Burger- 
Restaurant gut 
100 Kilometer 
entfernt! 












| . er AA : 
Nun der > 5 RN u 


Er = f Habt ihr wirklich * 
ge geglaubt, ihr wärt 
sicher vor mir? 


nun v 


Zeit, aus der 
Höhle zu kommen | 
und gegen mich 2 A 


, anzutreten! a | 
© a | 


Wenn ihr das nicht 
h tut, ihr Feiglinge, 
(! werde ich den ganzen he 





9 


f Ihr Feind ist nun so \ Dann ist 


mächtig, dass seine er mit dem Ä 
l Gedanken sogar Felsen [ Grimoire fertig! &% 
% | 4 


durchdringen können! 





E Ja, viel Glück, mein 
Fi Freund! Möge die Macht 
mit Ihnen sein! 


Kann er es über- 
haupt schon mit dem | Er kann 
Phantom aufneh- es... fast! 
men? h 
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Und wenn schon! 
Dem zeige ich, was ich 
gelernt habe! 





Wır müssen also auf ein 
Wunder hoffen? Und Goofy ist | 
mutterseelenallein da draußen! 













Das kann ich nicht zulassen! 
Goofy allein gegen diesen 


| | Wo steckst du, du 
Meister der schwarzen Künste! / 


N mieser Magier? 











Hier vor deiner 
Nase! Was dagegen 


i wenn Il Fr siizen blei he Pi 





Uaaah! 2 


—, TC 





Auweh! Goofy Umpf! Ich 
hat's ziemlich | fühl mich, als wär 
gebeutelt! m, | ein Berg auf mir 

gelandet! 


Den Wunsch \ 
erfülle ich 


_O nein! Ich muss |} 
Goofys Kopf aus der | 
Schlinge ziehen! 
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Umpf! 


Was wollte ich | \\ N irrt " 
\ AN 3 Vargh! | 
| YESE | PIE 2 Nichts wie weg! - 


Nas 





Wir haben's Was, äh... 
m geschafft! war denn los? } 


und hat zu 
einer Art geistiger | 
Energieüberladung 
geführt! Ä 


Brabbel... 
blubb... 









Und was ist mit mir? 
Behalte ich jetzt meine 
enorme Geisteskraft? 


R Bei dem Kampf wurde 
eine Spiridiumader 
freigelegt... 


Man könnte \ 
auch sagen: Seine 
Sicherungen sind 

durchgeknallt! 





Vorausgesetzt, Sie 
trainieren täglich, er- 
nähren sich gesund 
und wählen den stei- | 

nigen Pfad der 
Askese! 
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So ein Pech! | 

Mir hat's echt 

—ı gefallen, Dinge 
schweben zu 

| lassen! 


Bleibt er 


Übergeben wir das jetzt so? 


| Schwarze Phantom jetzt 
h der Polizei? 


Meines 
Wissens gibt es 
kein Gesetz, das 
jemandem ver- 

bietet, seinen Geist | 
als Waffe zu 
benutzen! 


Sicher nicht, aber er 
wird nie wieder so mächtig ] 
sein wie vorher! 
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Und so, einige Erhebe dich, \ Soll ich die 
| Monate später. Krug! Na los! Niete auf die 
| - Straße setzen? / 


FT 
Hohohoo! \9 
Der ist zu 2 

ug" 
NT TI 


" Der Krug 
schafft ihn wohl! 


2 Hahaha! Hohol, 


. > —_ / Wozu? Er kommt Dr e } 


bei den Gästen BR 
doch gut anl 75 





Onkel Dagoberts Geburtstag | 
naht, doch was soll man dem / | Vielleicht 
reichsten Mann der \Welt nur /, [| hatersja 
j schenken? Diamanten egal! | weiß was, 


rn n en 1 N nat er in Le f 

inen Diamanten! Ma Mencen! | 

ıch gerade gewonnen!) s K-— 
er 


\ I | Pr 


m al! Ein 
An )P 


- _—— | Fa 
Ich lade ihn zum Ich 


Essen ein und ihr — | be | brina Gitta 
findet dabei heraus, } N j rn geh so mit! 


was er sich wünscht! 7 





Nico Russo (Story), Pier Dario Pennati (Zeichnungen) 
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Bertei hat \ 
uns sıcner 
längst gesehen! 


Na.ichbin \ 


i Dorette 
Ein Essen bei Dorette auch ein- 


| lehne ich grundsätzlich 
nie ab! Aber was hat sie 
damit zu tun? 


Fein! Jetzt 
gibt's endlich ) 


I He! Ihr lenkt den] — r 
a Fahrerab! = 
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Bald darauf... 


Er redet 
nur von der 
Vergangen- 

_ heit! 


7 Habt ihr schon 

j herausgefunden, | 
was ar sich 
wünscht? , 


Ja, die ver- 
misst er wohl 
am meisten! 


Heute hat er's aber WE 
mit der Vergangenheit! 
id MB ER 


Schmatz! Damals ‘ 
hatten wir manchmal | Du hast gerade den 
dreißig Pfannkuchen | Familienrekord im 
auf dem Teller! „ Essen aufgestellt! 





r0 


Am Abend 3 ind die Sterne Pfahl Geger 


nicht herrlich, Klondike ist das gar 
Bertelchen? nichts! 


Danke für 
das Essen! A 


3 Jetzt weiß ich: Wir werdenY Und wie? Schicken® Nein, indiealte * 
ihn in seine geliebte Ver- wir ihn mit einer Goldgräberstadt da 
Tr draußen! 
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Meinst du die, die 
seit vielen Jahren 
verlassen ist’? 

A 


Und ich bin der | 


Klavierspieler ım 
Saloon! 


| Grrri irg 


r 4 MEET = 
Genau! Dort hat Onkel Super! Wir verkleiden \ 
Dagobert selbst ein- ] | uns und spielen gute 


alte Zeit! 


Ich werde 
| dazu singen 


wir doch endlich mal ar | 
‚Bertels Zaster kommen! 
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Au ja! Aber ıch | 
bin der Sheriff! | 


Was erwartest 
du denn? 





Warum versuchen wir \ 
nicht, über seine Ver- 
wandten einen Weg in 

den Speicher zu finden, 


Keuch... stöhn! Von der 
nächsten Beute kaufe ich mir 
als Erstes ein Moped! _ 


#7’ Dann auf in die\/ 3 
| Goldgräberstadt! A die Ausrüstung! 
| [ Be, u | 


Hm... hört ’ 
sich gar nicht 


Du fährst zu Oma N 
Ducks Hof! Da ist die 


ganze Bande zurzeit! 


..’das ist mehr wert als 
alles Geld der Welt! 


" Ächz! Das muss 


ich schnell meinen 
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zu holen sein! 


Bei seinem Riecher 176 sagt, 65 geht Ja, ein Schatz! 
muss dort also was um einen Schatz! f 


f Egal, uns bleibt nur eins: 
Wir müssen dem Alten 
_ zuvorkommen! 





Ni /UYi ll I ST un 
a noir > 
















i a, FA A 

u" \ k in Pi 

j . . Li — 

u Fr . . 5 [ - r Pi 
a  ° - “ - 

m. R y Sn : 

gr Nr \ 

—t  # n# 

f a 2 Fe ls 

— > Fri 


1 en Tank? „. 
\Y Viellacht haben sıe g ik 
| den Schatz schon? 
= > 


— N 
| nt 
=] u“ 
= I | | | , 


“ 
f 


Lin: 
' 


.._.||öa 2 


DE; “nm 
nn un u” 

Yu ! 

m h 


' Das wissen wir gleich! | Wir sind F \Wir fahren 
Großer Lauschangpniff! \ | jetzt so weit, 1/5 gleich los! 


f Wann hört dieses al- \ Wir sind gleich 
berne Spiel denn auf? am Ziel, Herr Duck! 





flch will keine 
Klagen hören! 


\ f 
r jr n. 
rn 
\ 
|  } 


I hal Geburtstag, Je I mp SQ 
7% Herr Duck! : 0 = 
# 


S/ Ich bin überwältigt! 


Dass es so wasnoch A 4 \ 





’B 


7t Eine Schatzjagd N Nun, \ Ei Hi’ Na schön, verbinden 
' F ; 
x_ also,hm? |,‘ äh..., | wir das Angenehme mit 

= | J | \ \, _dem Nützlichen! __< 


nn 2.’ 
# 


% „Y Ich erinnere mich an \. Streng dich an, 
UcNeN/A einen Abend damals! Tastenquäler! 
Es regneta... 


„Die Minenknacker, entfernte 
u Verwandte der Panzerknacker, 
belästigten den netten alten 
5 










ge 
1 
1 


An Schwächeren kann sıch 
jeder vergreifen! Wie wär's 


denn mit mir? $; 
I; 









| Ja, damals hatten 
wir alle unseren Spaß! 


Wi Il ich das 
Ende hören! 


ı Da hast du 


Man musste eben 
nur wissen, wie man den | 
anderen packen konnte! 





L un NV 


| „Dann bealeitete ich den armen alten \ 
Sam nach Hause..." / 
Ich möchte mich \ 'E 
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=/ Ich vermache dir all mein Gold! Es ist 17 Rauskommen, \R BD. 
— ._ da, wo keiner von uns enden... zzz! /R N ar 


7 —fN-V Ä 





Aber... ch hab doch AN „Ich nahm die Strafe an 


eg | "nur dem alten Sam 
im Saloon! sahnlf p Ä ‚g Und kam zu einer kosten- 


losen Übernachtung... 


N Ich habe sein ganzes Haus ‘ 
Als ich wieder freikam, durchsucht, aber da war 
war Sam weg! Wohl nichts zu finden! 
aus Angst vor den | i 
Banditen! 





BO 


Y Du meinst, 
für unsere 
ABenzinköosten? 





I Wann das so ist, muss 

uns der Geldsack eine 

\_ Entschädigung zahlen! 

um 
i 





' Idiot! Für unsere Ver--\ | 
wandten natürlich! 4 _ % 














f Hübsche Feier! Los, | Wir verlangen \ 
Hände hoch! Entschädigung 
für unsere 
Verwandten! 


/ Richtig! Und wir wollen einen or- 
dentlichen Scheck sehen! Klar? 
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mal dein Glück / Du bist der EM Zaster schon 


Sheriff! 
“) auf 
Ey 


5 Fr Hr | | 
Du könntest jetzt Pah! | we \ Nun rück den 
raus, Bertel!, 


£ 


Kommt nicht f Da wär ich mir ze Wir sprechen uns 
in Frage! Ihrseht % nicht so sicher! „_morgen wieder! _ 
keinen Kreuzer! | | 


wirkt oftmals Wunder! | 
u Damals wie heute! 
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/ Heißt das, wir Ichrieche | Aber ja! Das Git- 
“A anall die Leckereien, /\ 
Frau Großmutter? 


Ä y 


He! Was machst Sie 
du da? r haben die Tür 


1 | | | 1 “ Ä Y ! Mr | u 
y f h | y , El N N J | Y ) | 
i n | AR A \ " i# | 
II | 
| 


verbarrikadiert! 


N 


Aber mit einem N 
kleinen Anlauf... ,; 


m 
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Das meinte Das Gold ist da, 
er also! wo keiner enden 
willl Im Knast! 





Die Gitterstäbe sind / 
aus Gold! Das ist „% 





Warum haben Sie das Ich hatte Schnup- 

Gold denn damals nicht fen! Los, schp- ®& 

gerochen, als Sie hier in/\ pen wir uns die | fi 

_ der Zelle waren? _-/ „__änderen! 4 
Ä E TA 





1} ni 1 | 
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Lass ihn! Damit 
ıst es bald vorbei! 


Huch! \Wo 

Er \ kommt der 
Du bist ein i ige 
Vielfraß! y denn her? 


f] 
u Um 
EEE BE Sl. 









C Autihnt 


Be N | 





Gut verschnüren! \F Ein hübsches Ge- | LIT Sollen wir es gleich bei der 


burtstagsgeschenk! arm Ei Polizei abliefern? 
| N . = x 
j ' 1 . “N x 
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7 Ich danke euch 
allen für diesen 
unvergesslichen Taaı! 
„x Eine fabelhafte Idee! 


Lass mich doch auch Schön, Donald! YA | / Komm in genau 
daran teilhaben! Wie Das sollst du | \ einem Monat hierher! } 
wär's mit einern gol- | h 1 Ir =Dann kriegst du es! o 


denen 


Also, ich trau dem | Wir sind da! 
Braten nicht... | Gleich wiesen 
u ir 





B6 


Willkommen in 
meiner Western- 


' Komm, roter } 
j [1 





E 
[ei 
> 
o E 
c3 
Do 0 
e5 
50 
je 
nn ® 
5 
(=) 

| 


7 ...sei sparsam mit % Ist das etwa 1 
dem Senf! Zu | deine tolle 
\Ülberraschung? 


|  gisst Onkel 
4 Donald nicht so } 
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Y Trübe Augen, schlaffe N Zi (Or Diener - | 
[ Haltung, mehr Schuppen als - | 1 Aber es ist das 


Haare auf dem Kopf! Das ist 3 ' perfekte Titelbild, Chef! 


was für den Fischmarkt an j T | Schlabberlook ist große 
| der Ecke! N, Mode! 






Der 
| schlappe 
Schlabber- 
schlumpf 
|auf meinem 
Titel? 


> Der Schlumpf ist 

aber schlimm „in“ im 
Moment! Henni Heilbutt 

(st zurzeit das Top- 


Ba | 
BE | 


Gaja Arrighini (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 
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7 Vielleicht liegt's 
an Ihren verschos- 
senen Fotos? 






Erlauben Sie mal! 
Ich bin Vollprofil [1 


ZHN-PR- | 


Em “ al = 
| > 
- Ll 


Wir sind das führende Frauen- Also will ich eine führende | 
magazin auf dem Markt, Sie Persönlichkeit auf dem Titel, kein 
Versager! 2 albernes Anziehpüppchen! 


Le Mann! 












Für die Exklusivfotos von der 
Heilbutt hab ıch ein halbes Jahr 
‚ lang gebuckelt. Und jetzt ist alles 
für die Fische! 
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' Bis morgen muss ein Titel "Hm! Den kleinen Flitzer 
her! Das macht mir echt | kenne ich doch? Das 
- Kopfschmerzen! Au! F ist das Auto von... 















"Du hast gewonnen, [ Das war zu 
Phantomias! erwarten! Dafür lassen unsere 
| ; Leserinnen alles 


liegen! 
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Das ist Camerton Grrl Ich platze L_/Wie soll ich wissen, dass du Öl brauchst? 
Viaz! Die berühmte ka, \ gleich vor Wut! | Bist du etwa eine Fritteuse, oder was? 
h Schauspielerin! z 





DIN 


Bevor ich den 
Bus nehmen 
muss, ja! 


die anderen alle 
„Sie irgendwo hin, er ii 


absetzen? 


Bitte, da wären wir, \ 
Frau Viaz. 


auf dir ein Verdeck! So 
zerzaust kann ich mich 
nirgends blicken lassen! 
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Ist es denn die 
Möglichkeit? 





Phantomias und 

die Viaz! Das schöns- 
te Paar seit Cäsar 
und Kleopatra! 








_ Pfahl Die 

roten Haare sind ja\ ' 

zum Fürchten! 2 
. en 



















Der Hungerhaken im % 
Hemd schert mich nicht} 
Aber hast du unseren 
Bieiden gesehen? _ 





7 Dein Neldgrün i im 
Gesicht steht dir auch 
nicht besser! 





Ja, auf den N 
Fotos sieht er tierisch | 
schnuckelig aus! 





Und wie muskulös er ' 
dabei ist. Das hätte ich 
nie een 


Ein schtar =aliij 














Mann! Nicht so ein 
aufgeblasener Erpel 
wie dıe anderen! 
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onantomias hat sich zum Star gemausert! 


77 Morgen‘ 
1 Fräulein Rührig! Ist Ihr Chef] 
| schon im Bür... oh! __ 


[ Guten Morgen, 
\ Frau Gans! 


Ist dieser — Seufz! Welches Ach, drum hab ich 
reizende | Je 2 || Frauenherz heute weiche Knie, 
| junge Mann | könnte bei die- 
MR. sem Blick wohl 


wirklich ie 
| ne“ | \ungeschmolzen 








\ Sie zu uns, Frau Gans? | schlüpft. Im Moment hab REM 
\ich wohl nur Phantomias) 


im Kopf. 
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Sie sagen es... bla... > ||/ Undda ist ja auch 
bla, bla... tratsch... nagcnen: Eine das Objekt der 


„_Begierden. 


7 Ich wünsche 
einen guten Tag, 
Herr Duck! 


Bist du gekommen, 
um Autogramme zu 
verteilen? 


hätte ich nie im 
eben gerechnet. 














Wenn ich wenigstens | 
etwas Lippenstift auf- | 
Ä „getragen hätte! ‚ 


“ Sie haben mich doch \[ Und gerade 
selbst gerufen, wegen der Ach ja? || heute ist mir so“ 
=\ Diamantenlieferung! ; | unansehnlich 
zumute! 
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Pfahl Ich brauche keinen 
Schönling zum Schutz 
meiner Schätze. 


— A nn mn 


Verschwinde aus meinem 
Büro und führ lieber deinen 
Luxusleib spazieren! 


Nein, er darf ı Das wäre 
nicht gehen! Tun Sie wohl nicht 
was! Überfallen Sie | sehr glaub- 

mich! r 


Bitte, dann geh 
ich eben! 









Du liebe Zeit! Was ist 


Irgendwie führen 
denn in die beiden 


sich die Leute heute alle 
seltsam auf! 
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a Hier draußen auf Dorettes Hof 


F ; 
kann ich diese Die Angelegenheit 


En | Sache hoffentlich / u hat doch auch ihre 


a Seite, Chef! 


E wor 


vergessen! 








Immerhin hat Frau 
Gans ihr Interesse 
von Ihnen ab- f 
_ gewendet! 
















N) Ä 
MI u 


I 







Ich meine, das RR 
\{ gut! Dennoch dreht sich mir derzeit % 
| zu viel um Phantomias! 





N 






Mit 
Kochen? 


Fu 







Nein, ich stricke ein Kostüm für Phan- 
tomias. Sein altes ist 
schon ganz schäbig. 






Komm nur 
rein, Bertel! Ich 
bin beschäftigt! 
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Ich könnte mir pausenlos 
Phantomias auf Video an- 
schauen! Aber genug davon, 
Donald kommt gleich! _ 





Und der neigt etwas zur Eifersucht. 
g Als ob etwas 
dabei wäre... 





' „einen unerreichbaren Helden ein 
wenig aus der — 
Ferne anzu- 
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Da ister. ich 
werde ıhn vorsich- 
tig auf das Thema 
ansprechen, um 

ihn nicht zu er- 
chrecken 





















N 
PING! 
DONG! 
Kennt doch | 
Phantomias! - 





stellt er ihn mir 
eines lages einmal | 
vor? 








\ Wie kann man nur 
Hasenfuß sein? 






Tut mir 
| leid, Daisy. 















Wenn ich mir dagegen ansehe, 
wie mutig Phantomias immer ist.. 





| 2 Wie kommst du 


jetzt auf den? 8 
% N 
’ Naja, wo er doch dein “ 
Freund ist. Übrigens, wieso P 
lädst du ihn nicht mal zum 


Pi 
h 
Abendessen ein? 4 N 
ZH N 



























Sinnlos! Für 
so etwas hat der 
keine Zeit 


100 


wieso bist du 
Schon vergessen? Ich @'gentlich hiert_ 
sollte für dich doch Sachen zur 
Altkleider- sammlung brin- 


Mein! Nicht Ich hab's mir überlegt! Ich sammle 
die Tür! die Kleider selbst. Weil sie alt sind. Ich 
En || meine, alte Sachen sammelt man, weil, 
sie wertvoll sind, | [ zn W 

stimmt doch, f y 


Phantomias! 


4 Fühlst du dich |f Die... räusper... Damen von 
wohl, Daisy, meinem Kränzchen sind so _ 

Liebes”? neugierig auf eu 

| ihn, weißt Jj 
Pu-pudelwohll | | 
. Schau nicht so, Donald, \ | IF ”o Y 
erzähl lieber was über | RN 
fan == | | "’ 
£ 
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| In der Nacht 


Hmm... schon ' 
merkwürdig! } 


Irgendwie fühle \ 
ich mich beobachtet, 


Und das offen- | 
bar zu Recht! 


Darı man fragen, "= | Wir wollen nur ein | 
was Sie as hinter | EN paar hübsche Fotos von dir 
meinem Rücken | Ä N schießen, Phantomias! 


treiben? M U 
‚Ba 


lächeln! Nicht so 
verkniffen! 
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Wer sind Sie? Was Wir sind 
L soll der Unsinn? Mitglieder des 














Und für ihre Wer- \ 
breitung zu Sorgen, 
um deinen... 








3 en | una Unsere Aufgabe ist es, ı 
Ein Fanklub? }Der Phantomias- [ gr zu folgen und mög- 
| . au TUNgS” \ Jichst viele Fotos von ! 


{ | if 1 
Klub! Lauter Leute dir zu machen! 






die dich heiß und 
innig verehren! 















„.Auhm stetig 
zu mehren! 







AN 









ITTITT 


.„.Dusch- | 
vorhängen und allen 
möglichen anderen 
Souvenirs! 
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„und lass dich mit uns 





Nun sei so nett 








“ Phantomias! 
Bitte! 







Hoffentlich taucht 
Phantomias nicht auf! 


hält seine eigene 
», Berühmtheit auf! 
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Deshalb | 


zusammen fotografieren, | Ä 
se | 
nn 2 U ERHELE = deze 

| [a Ben ehe T J uni we 6 | 

| ST 0 AS 





Vor lauter Fans wären | 


mir die Halunken fast | 


Hol’s der Kuckuck! 


Tut mir leid, Leute. T 
aber die Arbeit ruft 


Sue 


‘wu > . 
1 a rl —— | ae 
Phantomiaaaas! IN | W Verrat mir, wer du bist! Ich 


n— 


FF 


sag's auch keinem weiter, ja? 









„Will ich Kein ” 
Spielverderber I 
‚sein, Gnädigste! /) 


a Hi Hngh! Wenn Sie das! 
j zum Lachen finden... / 

ee n 
\ ® FD u | 


Hohohoho! 
Hahahihi! 





| Nun hab dich nicht so, das ist 









Seit jemand heimlich f . 
diese Fotos geschos- 
sen hat, stecke ich } 


EN 


 leh hab ein Geschenk N 
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Ich fürchte, zu meinen 


Fans haben sich ein paar J 


alte Feinde gesellt, mit ver- 


Geschenk ist der 
' Knaller, Phantomias! 
„ Pack's gleich aus! 


weg hier! 


* doch nicht 
\ weg, mein Held! 


Die Lage ist ernst, 
und das umso mehr, 
weil sie mir über den 


_Kopf wächst! ar 


Pu gifteten Gaben! Nichts wie 
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Tags darauf.. 


Stöhn! Hoffentlich bin ich bis & 
heute Macht wieder 
inForm. _ Ik Br vn 
cz. „SSR > Ken 
ii | Ei 
4 . 
au Fr | |] 
1 a — 


Wir sind alle glühende 
Verehrerinnen Ihres Freundes 
Phantomias, Herr Duck! 


Ach, du liebe Güte! 
Was, ähem... kann ich für I 
Sie tun, Herr- & Ä 


ü Und wir wollten Sie WW 


bitten, uns alles über ihn 
zu erzählen, was Sie 


a „rer | 
Kostüm selbst? Hat NS: . | 
er Teppichboden im ‚> | 
Hauptquartier? I „u \ 


Er 
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> \Nelche Schuh- 
größe hat er? Was ist 
| seine Lieblingsspeise? |} 
Was liest er? 


Was hat er sich dieses W 
Jahr zu Weihnachten 
gewünscht? 


I( Ichbineiniger-- Wer 
maßen entsetzt! | 
——— 
















Nein, ich soll sie an Phantomias 
weiterleiten. Lauter verrückte 
| Anfragen. Eine Hemdenfirma 
| will ihn als 





Ein ganzes Paket | 
voller Briefe? Für mich 





Langsam, aber Sicher 4 
verwandle ich mich vom Helden |} 
zum Hampeimann! 


| N 
LEN. 


| 
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Ich muss los, Ludwig! Im Kühl- 
schrank steht Müsli, falls 
der Magen knurrt! 


Oh, wie ich 
| diesen Helden 


Komiker im Kopf! 


Das Einzige, was 
7 du kriegst, ist 
1} das! 















Was soll das denn be- 


\ ar; deuten? 


Schön, verschwind ich eben fü 


r 
eine Weile! 
| Schöner | 
Superheld! y 


Außer ) ) 


Hau ab! Du bist 
hier nicht willkommen! 



















schön ist 


er u / hr 2 
13, ER 









QJ 


N. 
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Meine Emma hat auch nur 
noch diesen kostümierten 


Und deshalb, inden 
folgenden Nächten.. 
ee el 





- Der Held ist abge- 
taucht! Mann, ich komm 
mir vor wie im Paradies! 






Ich bin inzwischen der 

| . größte Fan von Phantomias! / 
Die Ganoven von Entenhausen nutzen die 7 F = | 
ungewohnte Gelegenheit gründlich aus... 


Haltet den 


Mein | 
Schmuck! [ 


r Uaah! H 
Mein Tresor ist leer! * 
Und der Kühlschrank & 

ü 


IN 
ao AN 

Du N y2 
Sa 


u Held! „= (N „N 




















Wenig spater i 



















Hallo, Phantomiast_} 
Alles klar? 









IN l | 
IINM 
u 









Was ist daran | 
schlimm” Fühl dich doch J 
einfach geschmeichelt. 


Gestört fühle ich mich! Wie 
soll man da in Ruhe 


Hächer sein? 
- Pi 


|’ 
|} 


.. ä n 
gg ), Ich wüsste wohl Rat, Phantomias | 
willst du ihn denn haben? |} 















a! e = FRE 2: 
N} \Ich nehme, was ich krieger 


kann, Herr 
















Gut! In diesem Fall 
schlage ich dir vor, DANIEL DLUSENTRIEB 
; „ERFINDER &£ Genie 


—a die Damenwelt 
HG 3 schwer zu ent- Ä 
g— > > 
— TL 


| DL ” 
/ Verstehe! Ich muss | 


das aufgeblasene 
Idealbild, das man von mir 
hat, zerstören! Ab morgen 
las... 
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„unerträglich sein!“| Hallo. Mädels! Wie 

- gehts, wie steht's? 
- »chön, euch zu sehen! 
Ohl Ähm... bist 
du das wirklich, 

\ Phantomias? > 

Na klärchen! a 
Wie findet ihr meine p —— 


Ähm... WOZU soll Zu nichts! Sieht nur qui 


aim) aus! 
die gut sein? Und die 


darf nicht 
wahr sein! 


\ 


al Nein! Heute Nacht gibt es 


[ [1 ü 1 ä | ü/: 
' Musst du nicht \y ausnahmsweise Wichtigeres! 
' deine Runde _ ’ sl | Ä 


ug any 


Ich denke, ich werde \ 
ein Tänzchen wagen! / 
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m — Hier wimmelt es von Fans! - 
[| Man möchte doch BE Und jetzt hinein 
Hier in der Disco? \ bewundert werden ins Vergnügen! 


all/ Beim Tanz kann ich Habt ihr gesehen? 
meine Geschmeidig- Er hat ein Bäuchlein! 
| Ir | 


keit zeigen! 


' Das Kissen unter dem Kostüm war 
eine Idee von Herrn wenn) 
















Darf ich, Süße? 
Schönheitstanz macht 1 
durstig! Schlabber! 


Igitt! 
Was fällt dir 
denn ein? 


















Tut mir leid, Mädels, 
laber mich juckt's eben, 
wenn ich schwitze wie 
ein Schwein! 





Ich hab das 
Gefühl, die Verehrung 
meiner Fans hat rapide 

nachgelassen! Hehe! 





Ein echter 
Superstoffel! 








Dass Phantomias " 
so ist, hätte Ich nie 
gedacht! 
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Und so, keine 
zwei Tage später San) 


Daran 

tun Sie wirklich gut, 
Fräulein Rührig! Ich habe \ 
diesen maskierten Hüter 

. der Moral noch nie aussteher 
können! 





= 
III) 
Al) 






Ach, alles schon 
| vergessen, Gitta? 
Tjaja, das Alter hinterlässt 

erbarmungslos seine 
Spuren. 


\ 
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Frau Großmutter? 


"Auch - = _ _ 
anderswo. en ' Oh! War der Mantel nicht für 
- er Aa Fa  ". u Phantomias gedacht, 
— en, | 


BE Mein Traktor \ 
hat ihn eher verdient. 
Auf den ist wenigstens 
Verlass! 


. o viele? Nicht, | 

Ich hab sämtliche \ ke % „| A ar ein 
Phantomias-Poster | a 
abgerissen, Schatz! 
Das gibt ein feines 
Feuerchen! Bringst 

du bitte dıe 

Würstchen? 


[Aber es gibt immer 
noch Unbelehrbare... 


Also, ich fand seine Tolle \J Wir bleiben Phantomias-Fans und \ 
! wirklich sehr ! ihm auf den Fersen! Durch dick 
u. neckisch. und dünn! i 





Alles könnte so schön sein, aber es gibt da einen harten Kern von 
Damen, die ich einfach nicht loswerde! 


BE 


anrüchigen Mitteln nr [7 
greifen mussen / & In Pr 






Phantomias! Sein ‘4 Juhuuhilein! 
| Ruf hat zwar gelitten, | Hier sind wir! 
aber für eine Story ist er TI 
immer noch qut! 
Und Fisch rieche 
ıch. Aber keinen 
frischen. 


Fr ( Ich rieche sogar eine |} 
| Titelgeschichte! | 
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nicht, ich bin “ E 
verlobt! Urks! Das 
ist zu viel 
verlangt! 


7 Ka ur Bleib bloß \ 


= u weg damit! 












gezogen, bevor sich jemand den 
Magen daran verderben konnte! 













Worauf warten Sie 
noch, meine Damen? 
Sie dürfen den Helden 
herzen. Treten Sie 
ig näher. 






Ein echter Knaller, die 
Story! Hehehe! 






ar 





TE 







m Dieses Mal 
1 sind heimliche Fotos ganz in 
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Schau nu.de N Elegant und 
gewandt! 


Pahl Selbst Donald macht 
sich weniger 'ächerlich: 





Aah, welch eine Wohltat! 
Endlich ist alles wieder 
wie früher! 


Wieso gackern 
die, wenn sie 
"T\ verhaftet werden? 


Ge zer 
| u yi: Mi Sal! h 
Ä 9 


Huhuhihi! 
Augenblick, 


N ! 
Woahaha! 4 u Phanto... ohohoo! / 
a f .- " 


Ich schmeib 





Ey FEN RL Bd 

G ea A 

GTA 2“ 

| Br S% el , - Sobald wir uns wieder ' 
- | u Ä eingekriegt haben! 
a | Tolle, Phantomias? u | Wahahohohihil! ) 


ENDE 


__ Hoho! 
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— Pr 4 
u 


In Entenhausen findet 


1 eine überaus bedeuten- 
de Konferenz statt! Es 
geht um Strategie und 
„| Taktik beim Fußballspiel... T 


h 
De IT TI TE IT| 
I 1 17 II II II pe 
all II II II II IT $ 
au 1 EN HERE U HE DEN DE 1 


r = 
Fi 1 
Be U ’ 
=: ; 
ur Er 
h 4 





 3-25936-41 | 












| Gespannt lauscht 
das Publikum den 






ich behaupte hiermit, dass es eine Taktik 
gibt, mit der man gewinnen muss! Immer, 
”. garantiert und unter allen Umständen! | 


Rudy Salvagnini (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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Mit dieser Taktık kann jede beliebige 
Mannschaft Champion werden! 


Ob Primus wohl wirklich | 


ernst meint, was er da 





Hm, sag mal... seit 
warn interessierst du dich 
„ denn für Fußball? nz 


„Dazu gab es eine Aus- 
schreibung..." 
| ...aus der zwei Sieger her- 
vorgingen! Mit vollkommen 
identischen Angeboten! 
7, 
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3 [Und am Ende der Veranstal- 











" Du bist also der 
3) Ansicht, dass 
sogar das schlech 
teste Team gewin 
nen kann, wenn es 






Aber ja, Bertel! 
Das war natürlıch mein 
_voallster Ernst! 






EN 


' Seit die Stadt sich endlich entschlossen 
hat, ein neues Stadion zu bauen! 





ni 
[7 
ee 


Ei 










„Da überraschte mich Klaas } 
Klever mit einem völlig 
absurden Vorschlag...” 














„Doch der Bürgermeister 

_ war begeistert!” 

Eine großartige Idee! Das 
ist der Sache angemessen|, 


Pah! Ein sel-' 
ten dämlicher 


Wer die bessere Mannschaft 
hat, erhält den Zuschlag! _ 





We Eine Million für nur ein Spiel? ‘) Freut mich, Herr 
derische Gernegroß Ich bin dabei! olzer! Ich schreibe 
‚verpflichtete sofort die | 


) 


(u 





weltbesten Spieler! | | Ihnen gleich den Scheck | 


aus! Und dann muss ich 
auch schon weiter! _ 
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„Ich hatte jemanden engagiert, der die} 
Kosten für eine Spitzenmannschaft 
überschlagen sollte...” r 


Sehr feinfühlig war das 
| | aber nicht gerade! 


Für so was warst du 








Na endlich! Nun erzähl\ __| 

meine Gläubiger als | num du meine Taktik hon, wie sie funktioniert! Mur 

| Spieler zu verpflichten! so dringend brauchst! | 

- falsche Hast, mein 
lieber Berte!! 


Bisher existiert meine Supertaktik lediglich \ 


als Theorie! Es bedarf noch diverser Über- MW Genau! Ein Fußballexper 


te wäre nicht schlecht! 


Brauchst du einen \ f Den sollst du 
Berater? en | kriegen, hehe! 
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So nehmen die [Hier ist dein Referenzmate\ Wirklich sehr | 
Dinge also ihren || rial, Onkel Primus! Jede Men-}\ interessant! Vielen Dank, /| 4 
Lauf... r ge Bücher und Liveauf- , Donald! 

3 nahmen! 4 I - 


Ei 
4 
fr 
F 
IK 
' 


(& N f I fi ; j 


1 12 | 
(es sd 


Richtig! Nur der 
Torwart darf das! 


Und wie viele Bälle Es gibt nur 
hat jeder Spieler zur einen Ball, und | Schimmer von 
Verfügung? zwar für alle 22 \ dem Spiel, 
Spieler! Krontsch! was? __ 
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Du wirst mich trai- Vf Schluck! Das 
nieren, bis ich die wird aber nicht 
Grundzüge des “einfach! 
Spiels verstehel \/ 


= - 
Das wäre 
„ wundervoll! 







“ Aber zum Glück 
hast du ja mich! Ich 
werde dich beraten] / 





| Und nun noch eine letzte Art \ Interessant! Das muss\ 
der Aufstellung! Die Forma- ıch in aller Ruhe stu- 
tion 4-4-2... bla, bl N 
1 L 


Das darf nicht wahr sein! Und auch noch Beckhams-\ 
Klever hat Grätschenreu- ter, wenn Sie das so brenn- 
RE end interessiert) 
Beckhamster? 
Nie gehört! 
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I Das sollten Sie aber, Sie Wr kllanım sollte | |Pure Verschwendung! \ ° fO ja, aber sicher! 
Geizhals! Kaufen Sie sich | ich, wenn ich | | Geld ausgeben kann / Alle, außer 
gefälligst eine eigene sie auch gratis doch en 
= lesen kann? 








A 


& 
W 


IM 


Beckhamster! Bal- \ 
duck! Pah! Das ist gar 
nichts gegen meine 
Supertakti 





Ecke von einem Dreieck oder von 
N Seinem Viereck? Und wenn ja, 





Bal Dieser Primus von rn Ausgezeichnet! Sie können \ 

darauf... Quack ist offenbar die \die Überwachung einstellen! 

SH Geheimwaffe vom alten . —— 
Hr | 


uU 





d 
a 
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| Was mein Konkurrent da treibt, Ist sol Organisieren Sie mir lieber 
verrückt, dass ich mich wirklich nicht | einen guten Mittelfeld- 
spieler für meine Mann- | 


Ich weiß jetzt, warum keine der bisheri- 
| gen Spieltaktiken Erfolg haben konnte! 


Ich hab's kapiert! — nr 
Jetzt ist mir alles klar! | Gäähn! Und 


warum? | 


Ganz einfach! 
Weil sie alle von 
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Das ist eine subjektive Wenn du wüsstest, wie\] [In der Theorie habe ich die ideale Taktik ? 
Variable! Und deswegen | gerne ich so etwas höre] | gefunden! Jetzt brauche ich nur noch je- 
nicht wissenschaftlich! mein lieber Primus! $ manden, der sie 


| Und dann noch einen 
flinken und wendigen 
\ Wi | 


- u A — 
EIRSERETT 
a. r m, er 5 


Meinetwegen, Neffe! _ Werich” \ Raus damit, Primus! Worauf \ 
Aber wehe, du ver- ji eben! | beruht deine Taktik? 


bockst wieder alles!, wi Einfach 
| | Ee— gesagt: auf Perfektion 
| und Verschwiegen-, 


heit! 





129 


Selbst die Spieler werden erst kurz vor R = ich werde sie optimal auf das 
Ä ganz speziell 
an 


Dann ist er endlich da, der Tag 
der Entscheidung.. 















In der Kabine herrscht nach wie 
vor ratlose Spannung... 









Sicher! Es ist ganz 
einfach! Hören Sie mir 
alle gut zu! | 


Wäre es jetzt nicht an der 
Zeit, uns endlich zu erklären, 
„_ was du von uns erwartest? 
a B 
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Nach allem, was ich Ihnen bisher | “ Jetzterzähleich \ 
beigebracht habe, sind Sie optimal } Ä Ihnen noch etwas 
vorbereitet, meine Herren! _ | über die Feinheiten 
| meiner Taktik! Passen / 
Sie gut auf! 


Warten Sie's ab! Wer Nee 
zuletzt lacht, lacht be- 


Ähem... bistduauch \ " _leh will den Auftrag zum Bau des 
ganz sicher, was deine Pr Stadions auf jeden Fall haben! Es 
| Taktik angeht, Primus? 2 geht schließlich auch um mein Image! 


Ver- 
stehe! ! 
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Y Mein Konkurrent hat 
immerhin die Besten der 
Besten engagiert! 





ich könnte mich kringeln vor Lachen! % 
Ihre Mannschaft ist ja die reinste Lach- 
n Schützenfest! £ 


ı Das hättest du auch tun können, 
meın Lieber! 





. sehr siegessicher 


n die aber nicht Keine Sorge, mein 


Bester! Die wissen 
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"Sie wissen doch, “ 
worum 85 jetzt geht, | 


Zurmann \*) Y Toller Schuss! Nun haben wir 
EN | FE genug Zeit für unsere Taktik! 
On A, Schnell zurück zum Tor! | 


" Das 10-0- 
ER System! Hihil 

















„Alle bilden auf rg T A ET NT 
der Torlinie eine EcH — = a Fa Ta „| 






überwind- FH m: u Ai, ee schön, 
ner 51 RE Dr 0 
LEN ® en) at 3 %: | 
i) I11 19% 2 =; ir 25 

ZSITTITTTS € 200, ea ° "[. RT h AaN 

Ne AR 2 - 

= suandap > — (&. Al \ Q 


.; 






133 


—/| Sie kriegen Ihn schließ- 
ich nicht in unser Tor!” 


[Aber.. 
dere Mannschaft doch 
ständig am Ball! 


N 


f Da können sie stürmen, bis sie schwarz wer- 

den! Gegen unsere Taktik hilft ihnen das gar 
' nichts! 
enial! 


[) 













Aber... das ist doch 
nicht korrekt, oder? 
Dürfen die das? 


Einen Moment! \\ 
Ich werde kurz 

. In den Regeln 
„ nachsehen! 






















Wirklich q 





X Ähm... Sie haben tat- 


sächlich recht! Verbo- }] |Portlich ist das aber 


ganz entschieden 
auch nicht! 


Es handelt sich 
„ schließlich um eine Ä 
neue Taktik! | 
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f Und wie man spielt, ent-‘ - N | 77 RE 
| Murmel...tja,] | Keine Widerrede! 
ischeidet immer noch jeder das stimmt! | Spielen Sie lieber 


men er rn \ statt zu protes- 


a 




















So ist es! 
wenn sich die Mög- 
lichkeit bietet... 


Sie stehen ganz 
genau so, wie es un- 
| sere Taktik erfordert! 


 —- 









* Huch! Der 
fliegt aus 


NO \, = NY 


? ...Kicken sie den Ball 
so weit wie möglich 
weg! Einfach perfekt! Je# 
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? Das gibt uns eine kleine Aternpause! Und ] Grmpf! Was soll Hm... 
demoralisiert den Gegner beträchtlich! | der Unsinn? So ge- 
7° Hehe! Wie gefällt Ihnen \Q 


das, Sie Verschwender? MEER 





\ Nur Geduld, Bertel! 

Spiel gewinnen und | Die Dinge sind nicht 

| |nicht unentschieden / beileibe immer so, wie 
| spielen! 









dieser Stellung heraus 
punkten? 


Br 
Ir VAR 
for 4 — 
1% MB: = 
| Kein Wunder, dass 
das Publikum am 
| Ende der ersten 


Halbzeit ziemlich 
genervt Ist... 





















Mann, ist daseinlang-_ \\ /Warten wir die zweite 

weiliges Spiel! So was hab ich | Halbzeit ab! Vielleicht } 

a noch nie erlebt! u { 
Fi 7 


wird die besser! 
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Doch Professor von Quack bleibt Ä — Ä 
stur bei seiner Taktik... Achrz! Ich fasse es nicht! Da hab ich 


gr nun Millionen investiert, und wozu 
/ Das Publikum X Soll es doch! Nur das alles? ! 
En bereits, keine Sorge, unser EHENEN 


Team gewinnt auf 
> jeden Fall! 


E Langsam, aber sicher lässt die 


| Jistnaen. _ JH mein Onkel vechaiasnach hat! 
Pahl! Das Ganze hatja \ | H&,5ie verlieren ihre ee" ' 


doch keinen Zweck! - Da 


| | Ichgebe un-| | <a DalEr zeigt uns die Uhr! 
seren Jungs | 4 rn Jetzt geht's ihnen an den 
jetzt das verab- | 
redete Zeichen! 
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Auf los geht's los! Ich zische 
wie der Blitz quer durch die 
eig perplexen Gegner! Br 
Br ne ee ER 


AUF 
ai > 
Dann ist es 
! allerhächste Zeit, 
N mich auf die So- 
hy IT. Fi Tr 


- 7 Siehst du das? Dafür brauchte \ 
‚ich einen Spieler, der gut laufen 5 


glaublich! Donald überrennt siealle! Jetzt bleibt nur noch der Torwart zu 
Das nenne Überraschungsangriff Ze | Überwinden! Kein Problem! Das ist 
7 58 STETTEN j Meine meiner leichtesten Ubungen! 
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„Alle sehen mir zu! Das wird mein Uber den Blick in die Zukunft vergisst 
ganz großer Triumph!" \/Donald völlig die Gegenwart... 

Die ganze Verantwortung | | j 

lag auf meinen Schultern! 

Einer musste das Tor ja || 

chießen und... bla, bla...] | 





Fernsehen 
und 
Zeitschriften 
| werden sich um | 
mich reißen! | 


„und schon kommt es Zur 
Katastrophe! 


...der ihn genau dort versenkt, wo 


1...und gibt den entscheiden- 
den nn anB | Donald ein Loch in der Mauer hinter- _ 
- —— _— ; —ni Zn ee 4 

a I S > 
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ahuu! Wir haben | | Da ertönt der Schlusspfiff... das Spiel ist aus! 


gewonnen! 



























Meine Supertaktik ist fraglos unfehlbar! ' 
Nur einer der Spieler war es leider nicht! 


Aber ja, istes doch! } 
Na, meine Schuld ist 
es jedenfalls nicht! 
Wir hätten durchaus 
„gewinnen können! 


1, 


Da-das kann 
nicht wahr sein! 








Donald, dieser elen- 
de Versager! 








' Grmpf! 





Bleib stehen, du Torjäger, da- Ä ? Keuch! Schnauf! Um meinem wut- 
mit ich dir was von unserer —ientbrannten Onkel zu entrinnen, muss man 
Taktik erzählen kann! 27 


LEI I | 
N ITLLTT Th 


zum 
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Diesmal \ 


. c =). Fr 
| gibt es kein mW 
| Fiasko! Ich | 
Donald wirft sich ja Y f /, | 
’ =; f ä ] / | 
| & 
| 7 | 


mächtig in Schale! 
Was er wohl vorhat? 





„wirklich an alles 
gedacht! 





Giorgio Salati (Story), Francesco D'Ippolito (Zeichnungen) 
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| - Danke, 
|f Du siehst ja Kinder! Tja, | 
A fesch aus! 


„wenn man mit seiner Angebeteten 
ins Kino... uaahl 


hilft alles \ 
|| nichts! Her mit 


meiner alten 
a 
jr ) 


> 
a 


7 


= 
“ 


N N 


Bar, (N 
AR } Be 
KIZER WR 

2.8, Yale 


Pr 
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halb 50 wild! Ich hab ja 


noch die Blumen und A 


Wielleichtt W 
rı schaffe ich's 
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„wenn ich | 
richtig auf die 
Tube drücke! 





u Herrje! Wo 
sind denn plötzlich 
ey ‘die Pralinen? 





fallen sein! Also rasch zurück 
z und... 


r Uips! Die 
sind wohl 


geplättet! 
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Halt! Was fällt Ihnen denn Oje! | 
ein, die Straße Ich wollte 
zu ver- doch nur... Ah 
schmutzen? 4 Ä ; 


; Gleich fahr ich aus| 
der Haut! 


Fe 


F Die ganze \—— 
7 Planung war für 
die Katz! Ich bin ! 

wieder zu spät! I 


Ton 


Dieses Geräusch 
kenne ich! Das kann nur 
Donald sein! 
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‚ Zeit für einen 
> Wutanfall! _ 


Fr 
L— 
W 


u 
X 


ins 
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’ „einfach nur 


Es ist de Sy 
Wasser! 


Kühler! Wer- 
mutlich fehlt... 


















| / Ti R ‘ HR 
= ER 1: 


Y „1 T ff 1 ' Schon. b 


aber es ist 
nicht mehr 





Wora i S » NY Genau wie du! Ich hab jetzt Y 


endgültig die Nase voll! ; 


TEEN nei 
AH 


TE VEN 
- mich mein 


dern passiert, 
Onkel Donald’? alter 313 | 


A 
dass du sie 


wieder zurück- 
gewinnen 
kannst? 
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„und dann W 
hat Daisy mir 
den Laufpass | 


Wette hast 
du verloren! Ich 
A werdsnicht mal ,; 
versuchen! 


Ikc3) 





‘ ‚Wenn ich an all die Kinobesuche 
und Picknick-Ausflüge denke, 
die mein ständiges Pech mir 

vermässelt hat...” 


„... und an all die Mühen, Daisy nimmt 


=, um Daisy wieder ganädig meinen guten Willen 


zu stimmen..." doch nicht einmal zur 


Nein. mit ihm nicht! Am 


] ins Theater gehen, fee \__ besten wird es sein, ich rufe 
aber nach allem, „A I U | u. Gustav an! 
was sich Donald | 

„gestern erlaubt 
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Doch 9 Hier i | ” | — 
-I$ Hier ist der Anrufbeantworter von Gustav | 
j & Gans! Ich bin zurzeit in der Südsee, rufe abe Nun, das macht 
| auch nichts! Der 


' so bald wie möglich zunuck! 
| — in = 7 | gute Dussel hat 
N Hr bestimmt Zeit für | 





Geht nicht! Ich hab gerade meine 
Gefriertruhe abgetaut und baue mir mit 


„ich habe 
keine Zeit! 
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tens ist er immer für } 


mich da! 


: Seufz! Donald IF 
mag ja seine Fehler | 
x aber wenigs- || 


Ich würde dir 
doch nur wieder 
den Abend ver- 

derben! 


_ Buhuu! Ich 
fühle mich so 
gedemütigt! 


Du willst nach dem \ 
gestrigen Fiasko 


ı dach nicht wirklich 


mit mir ausgehen, 


Also, dann 
viel Spaß im 
Theater, Daisy. 
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/ ..wenn du wütend ’ 
auf ihn warst! Jetzt 
bist du mal dran! 


der unermüud- 
iichen Arbeit... 


/ Wie wär's mit einem \ 
Picknick? Ich hab ganz 
tolle Sachen in meinem 





Ein Grund mehr für mich, zu fJ ! 
Hause zu bleiben! Du kennst 
| ja mein Pech! | 


\7 u 


2 


Dieser elende 
‚Sturkopf! Na warte! 


F 


Dich werd ich schon noch 
ı weich klopfen! 


| Rz Nr j 


hung 
'#B \ I € 
: Ä FE 
at ze = er 
D 
r— Ä 


Huhu, 
17 Donaldchen! 
' Schau doch 
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Man gibt nicht | ich weiß zwar nicht wieso, aber ich _ 


ahne bereits, wer das 'st 2 


En t 
W e 
sn 
„i 
— 


er, 


Mein, ich glaube | 
eher nicht! 


Sonst stürzt Da BE Ich bitte dich! 


garantiert die 2 
Achterbahn ein 4 Ich bitte dich! 





; Unglaublich! 
Weißt du, dass du 
mich jetzt an mich 


Aber wenn dir die 


Sache so wichtig ist, 


werde ich... 


PP Na, ich hab 


auch immer Du hast 


| [versucht, meinen ja so recht... 
Ä prööt! 


guten Willen zu 
„beweisen! / 


..selbstverständlich mit dir \ 
in den Vergnügungspark 
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ar! | sie wieder wü- |} 
tend und lässt = 
> mich sitzen! 


Dir helfen! 

Geteiltes H 
Pech ist immer | 

noch halbes EM 

Pech! Hihil 7 





(Orr Dfanzp 
l 












| IB,» 


al 






| 
 FESTIVAL | 

DER | 
ERFINDER 


BT 














Klasse! Inein 
paar Tagen findet 
wieder das alljährliche 
Festival der Er-- / 
finder statt! | 














Das ist 

j immer eine 
total abgefahrene 
Veranstaltung! JH 


Enrico Faccini (Story), Andrea Ferraris (Zeichnungen) 
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Dutzende 
von Erfindern 
| schicken da ihre 
\ bizarrsten Basteleien 
h ins Rennen. \ 


Wir können ja ' 
mal fragen, was er 
so auf der 
Pfanne hat. 


Um ehrlich zu sein, hat die 
\Sache mittlerweile auch sehr an 
7» Reiz für mich verloren. 
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Funktion ist nicht 
gefragt. Schräg muss 
es Sein, denn die irrste 

Idee gewinnt! 


i Bisher | 
hat immer Bin gespannt, ob 
Herr Düsentrieb ihm in diesem Jahr 
den ersten einer den Nang 


Vor lauter Aufträgen j 
hab ich noch nicht mal an 
der Wettbewerb 


. Sa 


OD. a\ 
a FÄrl A « he NS 
% 20) I) = | 


I 


Immer nur ein paar 
traurige Dilettanten 
als Konkurrenten ist nicht 
gerade lustig, Kinder. 









Ich gehe jede Wette ein, 
dass er am Ende doch mit 
einem Geniestreich auf der 

Matte steht! 


Zu schade, 
finde ich. Ohne den W 
Herrn Ingenieur ist die | 
Sache doch nur halb 
so spaßig. Ä 











Hört euch das an, Brüder: „Ein % Der Mann heißt Wahntried = 
neuer Konkurrent im Rennen um | Wirrwacht! und stammt nicht # 


den Erfinderpreis!" N aus Entenhausen., 






| Er hat vor der Stadt 
[ eine Scheune gemietet, wo er „LOS, wir | 
_ an seinen Erfindungen werkelt! schauen uns | 
_— mal dort um!” | 
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; guten Tag! In 
der Zeitung stand, 


u Ähem... ob Sie uns ’ Oh, ich N 
wohl ein paar Ihrer Er- fühle mich 
findungen zeigen würden? | _ geehrt! 
Wir möchten in unserem 
Schulblättchen darüber 
schreiben. 
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| Also fangen 
wir arı... als Erstes dürft 


ihr meine heute Morgen || 


'erdachten Quaklatschen 
bewundern! 





| Aber ums / Die Latschen 
Quak- \ BE nn ww geben bei jeder 
latschen? f! | We Schnitt quakende 
Nie ge- /} He Bu: Hi % a Laute von sich! 
\ hört! y Ä 





Wie findet ihr Y_ Zum Quietschen! Eine kleine 
die Idee, Kinder? / Aber ob Sie damit Fingerübung für die 


große Sprünge | A Füße, mehr nicht, 
Aber das hier..., 





„ist mein 
ganzer Stolz! 
Bestaunt die einzige | 
‚lebende Orgel der 





Ich schnall WE 
ab! Hühner 
und Enten als 
Örgelpfeifen! 
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Zum Abheben, ja. Doch 
meine nächste Erfindung dient | 
dem Gegenteil 









Klingt 

das nicht 
beschwingt, 
Kinder? 


(2 A 
Da kriegt die 


Musik Flügel. 


ya 









F | 
Wogegen wiederum 9 
jene Entwicklung hier 
überaus trefflich zum 
Stürmen geeignet ist, 


F r 











Ist sogar gen 
schwersten Stür- 
men gewachsen!” [% 









„Man erobert damit 
jede Wand im 
" Sturm, SOZU- 
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Die Verrucktheiten 
nehmen kein Kt 
Ende... Wi | Und hier zur 
Ye Abwechslung 
mal etwas Prak- 


Mieıne 
aufblasbaren 


werden die Schuhe 
schrittweise auf 
Hochglanz poliert! , 


wozu soll 
dieser Apparat ...Strickt nur | 


gut sein? A en Pullover für 
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Da reißen einen meine 
tanzenden Ballettstühle viel 


 besänftigt 12° 
die Sehnsucht 





Und auch der Sessel für 


| \pensionierte Seebären verlangt ı 


 ‚Sattelfestigkeit. 


Nach dem Höllenritt N 
trau ich mich nicht mal 
| % mehr in die Nähe einer 
Badewanne! 


u" g 
ee 


X Wenn ihr mich fragt, 
das sind die schrägsten har 
4, Erfindungen seit der /, 
Kinderrutsche! | kann's nicht 
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Gefällt euch 
meine Turmuhr? 
irgendwie kam mir ein 
Kuckuck dafur eın bisschen 


kümmerlich vor. Da hab ich / % 


halt was Passenderes 
genommen 


| 


* Düsentrieb? ' 
Hmm... nein, 
ıch glaube 


* Kennen Sie 
Daniel Düsentrieb? 
Er ist Erfinder aus 
Entenhausen und 
weltberühmt. 


Sieht so aus, als hätte der 
Herr Ingenieur die ernsthafte 
Konkurrenz, die er wollte. 


Hier ist ein Foto von 


ihm. Haben Sie ihn noch nie 


gesehen? 
Hm. 
Vielleicht ja, 
vielleicht nein. 





167 













Ich weiß nicht. W Der Gute ww u 
Vielleicht hab hat offenbar ein ze 
ich nichts davon } Gedächtnis wie ein 
gewusst? 














Andere Frage... 

wieso haben Sie 
eigentlich nach nie 

zuvor am Wettbewerb 






Was ja <{| 
allgemein 
als Zeichen 

von Genie gilt, 
seltsamerweise. 





L FRE = 
Für Spaßvögel. Damit erwischt \ 

man beim Klingelputzen sogar 
sechs Klingein gleichzeitig! 


y Ihr gefallt | 
mir, Kinder Kommt 
her, ich will euch eine | 
Kleinigkeit 
schenken, 





Der wird es Herrn 
Düsentrieb nicht 


leich hen! 
eicht machen " Sie müssen sich 


etwas einfallen 
lassen! 
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Endlich ist der Tag 
der Entscheidung 
gekommen. 












Pft. 
Bis jetzt hab ich r 
nichts gesehen, was | —_ 
mehr als ein müdes / 
Gähnen wert war. 


Ä Das meiste 
ist schon gelaufen. 
Yon den Konkurrenten 
fehlen nur noch... 





169 


Wir wollen dem Gast aus der 
Fremde den Wortritt lassen! Ä 





Liebes Publikum, Mit diesem Wägelchen kön- 
dies hier ist das erste nen Sie es richtig rund- 
achträdrige Kraftfahrzeug u 
als Kreiskonstruktion! | 


‚ohne Sich auch nur einen | Sehr sinnig! ; „spart die 
— Millimeter vom Fleck zu rühren! Denn wer nicht | Kosten für die 


Jahuhuu! = e wegfährt... 7 | Rückfahrt! 


I VATS TR 
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Aber was macht 
l/ er denn? Er steht 
\ einfach da, mit 


leeren Händen! , 


treibt er | 
denn da? | 





Bravo! | . 
| Genial, 
Ä der Mann! 













Dieses 
Und so Jahr sieht's 
schmuck! echt nicht gut aus 


für Herrn Düsen- 
trieb! 


* Ähem... möchten Sie 
uns denn nicht zeigen, 
was Sie erfunden 
haben? 







Schaut! ö 


’ Jetzt ister an 
. der Reihe! 
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| Irre! Dieser Wahnfried 
\ Wirrwacht! ist in Wirklichkeit ein } 
, Roboter, den Herr Düsentrieb + 
gebaut hat! 


Und auch in diesem Jahr siegt 
Daniel Düsentrieb im Wettkampf 
um die absurdeste Erfindung! 














Denn was könnte 
absurder sein, als 
ı einen Erfinder zu erfinden. 


der absurde Erfindungen, cd 
erfindet! = 









7 Wirrwachtl nicht an die \ 
_{ früheren Wettbewerbe 
\ erinnern. \Neil er damals 
noch gar nicht existiert 
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/ Liebes Publikum, 

ı einen Applaus für 

den verdienten 
_Sieger! 


Das wäre überstanden 
Komm, wir gehen nach 
Hause und feiern unseren 


Wir haben die 
ganze Zeit an 
\ Sie geglaubt, Herr /e 
9% Ingenieur! 


Ah, da seid ihr ja. 
Wie ist es gelaufen, 
„ Freunde? | 





 Reibungsios. Aber i Ach, nur ein 
mir tut der Rücken I eingeklemmtes 
weh. Siehst du bitte Js Kabel. Darum |} 
malnach? _ ı kümmere ich / 
1 mich später. , 


Dieses Jahr hatte ich 
einfach keine Zeit für das 
| Festival der Erfinder. Aber ich 
=\ hab's nicht übers Herz gebracht, 
1 | meine treuesten Fans zu 
enttäuschen. | 


r ı 
fo 


vr 
Se 


un) 


BIS 
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Es ist heiß in Entenhausen und 
in Onkel Dagoberts Büro 


Jetzt haben Sie eine Vorstellung, Herr 
Duck! Ein genialer Werbespot! Ihre 
Streichhölzer werden sich wie von 

ü selbst verkaufen! 


" Mag sein, aber 
u was verlangen Sie 
denn dafür? 


Enrico Faccini (Story und Zeichnungen) 
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Lediglich eine Million... als Anzahlung, | || Sie verlangen eine Million als An- 
versteht sich. Ein Klacks, gemessen a zahlung? Und wie hoch soll die zweite 
\ Ihren künftigen Umsätzen! = ' _ Rate ausfallen? 


Na ja, äh... noch / Gehen Sie zu Klaas | T Damit tun Sie sich wirklich keinen Gefallen, 
eine Million! j  Klever und nehmen | Herr Duck! Wir sind unbestritten die Besten 
' | Sie den aus! Ein 3 


i in unserer Branche! 
Gierschlund wie Sie — _ 
| bekommt von mir 


keinen Kreuzer! 


| 108 Aber das ändert auch nichts an Die Idee mit dem 
fritzen! Dürfen Werbung für meine| | dem Problem. Die Duck’schen | Werbespot war 


Produkte machen und wollen eigentlich gar nicht 
noch bezahlt werden! / | fahrt. Irgendwie muss ich meine | |so schlecht! Hmm...| 
| Streichholz-Produktion wieder 
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Wie wär's also, wenn ihr Ich kann euch zwar 
| mır einen WVerbespot dreht, 7] | nichts bezahlen, aber 
der meinen Absatz auf | stellt euch vor, welcher 
Vordermann bringt? | Ruhm euch erwarten... 
= . bla, bla... Starregisseure... 
bla! Nun, was sagt ihr? 


Gut, dann gilt | Für uns der Erfolg ist für mich \ 


Ruhm und für | 
er H | , mehr wert als Geld! 
der Handel ' dich bare Münze, . - - 


Das hätte ich nicht 
| besser formulieren 
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Ganz im Ernst? Das war auch vor deiner 
Das wusste ich ja / Zeit, in den Anfängen des 
gar nicht, / Fernsehens. Dann hatte ıch 
[ keine Zeit mehr, also habe ich 


Aber woher \/ Die ist bereits da, 
nehmen he m Kinder. Hier in meinem 
Ausrüstung? /| alten Filmstudio habe 
ich früher Werbung für 


Duck-TV gedreht. ah "aden dicht GATOC. 


F 


re Alles noch da - Kostume, Kulissen, 
11 Beleuchtung! Lasst euch was Hüb- — 
sches einfallen und erweckt den Geist 
Und wo ıst 4 der alten Kamera wieder zum Leben! } 
\ die Kamera? 
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Na, da! Direkt vor Schluck! Was”? Mit 
deinem Schnabel! diesem Museums- 
ne stück sollen wir 
arbeiten? | 


Iso ganz ohneY Ihr seid doch kreativ, oder? \ 


. lch lasse euch freie Hand. 


7 


[ 
u 


Ä Uffl Mir wird jetzt 

| schon ganz heiß. Können 
wir wenigstens die 

Klimaanlage einschalten, } 

wenn wir hier drehen” 


nicht in Frage! 
Strom kostet 


Beleidige meine Nelly nicht. Ich habe mit 
ihr so manche Szene aus Klondike nach- 
gedreht. Die Leute haben sich damals 

um meine Keks-Nuggets gerissen! 


Ach, wie gern denke ich an die schönste 


\ und härteste Zeit meines Lebens zurück... / 


Los jetzt! Der Pegelstand meines Geld- 


speichers muss beträchtlich steigen, klar? 
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Die beiden kosten mich zwar 
nichts, aber dafür sind sie auch 
nicht gerade die Hellsten. Ich hoffe 
nur, das war kein Fehler... 

nn 


Ich sag nur: Hitze! Wenn 
wir das richtig rüber- 
bringen, werden die Flam- 
mis ein echter Renner! 


Na ja, ich würde 


sagen... im Winter? muss der Werbespot 


auch im Winter 
spielen! 
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Kor 


\/ Genau! Und deshalb. 





Nur die Ruhe, 
Donald! Ich hab da 
eine spitzenmäßige 

Idee! 


Ich gäb was drum, 

wenn diese Hitze 
aufhören würde! 
Es 


AN 


Mit Flammhölzern zündet 
man Brennholz an, um Hitze 
zu erzeugen. Und wann 


‚macht man das meistens? | 


Hör auf zu 
schwafeln! 


Ich seh's schon vor mir, wie die Flamm- 
hölzer aufflammen und alles kuschelig 
warm wird. Wir müssen nur klarmachen, 
wie unverschämt kalt es vorher war. _/ 


Van 


gr 


OÖ Mann! Und das 
bei der Hitze? 





Flammhölzer sind zweifelsfrei Le- Wir müssen nurin \/ Wärme? Puhl Mir or 
| bensretter! Was sollten wir ohne sie Szene setzen, wie das so heiß, ich will's mir 
machen? Sie bringen uns Wärme | | Wunder der Flammhölzer f\ gar nicht vorstellen! / 
und Behagen, Freude und Ausge- Wärme spendet! | 

| glichenheit! Ohne Flammhölzer füh- 

| ren wir ein schreckliches Leben in 

| ewiger Finsternis und Kälte! 


Fantastisch! Die "Gut, dann mimst du jetzt den halb 
Klamotten sind mehr als Erfrorenen, der an einer Straßenecke 
perfekt! Du strahlst die Bi Flammis verkauft! Natürlich bei} 
Kälte förmlich aus! klirrender Kälte im Winter! 


Undich fungiere Nur schnell ein paar Kulissen verschieben] | 
unterdessen als beeil dich gefälligst, dann können wir mit dem Dreh beginnen. 
ar re A sonst krieg ichnoch | | — | 
— einen Hitzschlag! 
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„Es ist tiefe Nacht, nur einzelne | „Während ein frierender 
ochneeflocken stanzen Löcher in Mann in klirrender Kälte 
| den schwarzen Himmel...“ einsam wacht.” 










„„chweigend friert er hinter seinem 
Karton voller Flammhälzer, die keine 
Menschenseele kaufen will, Die 
Einwohner der Stadt sitzen alle vor 

ihrem köstlich warmen Kamin...“ 






Kommt gut mit dem Styropor, was? \ 
Du musst nur noch etwas mehr zittern! 
















„Nur unser Mann nicht! Er friert 
und friert und friert...“ 







Grummel! Brumm! 
Absolut kein Problem bei 
dieser Hitze! 


TEE 
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Streng dich an! Du musst noch etwas mehr 
| zittern! Ja, ich geh jetzt ganz nah ran... Und 
noch mehr zittern... Ja, das ist gut! Kannst du 


jetzt mal Krarg el Hatschiii! 


.i 5 [|  Hatschaaa! ]}| 
= u 


„Er ist fast am Ende seiner Kräfte, als ein 
offenbar wohlhabender Mann des Weges | 


Reiß dich zusammen! Na ja, das können 
wir rausschneiden! Wir machen weiter! 





| paar Flammhölzer zu 


Ups, mir ist die Kamera umgekippt! 
Das Ganze jetzt noch mal, ja? 


*" Wlelch finstere Dazu ist mir 
Miene! Freuen viel zu heiß... ähm... 
Sie sich doch des | 
Lebens! 


Sagen Sie, haben \/ Saba ich ; 
Sie nicht zufällig ein Rein zufällig, 


verkaufen? 
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Ich hätte gern ein paar, um 
den Kamin in meinem Salon zu 


Aber wären Sie denn auch bereit, mir 
etwas dafür zu zahlen, dass ich den Um- 


1 Tja, kommt 
\ drauf an... 


\/ Stimmt, der letzte 
Teil des Dialogs 
war etwas ex- 

perimentell. Das 
schneiden wir 
nachheLg 


Du bezahlst mich 
und nicht umgekehrt! 
Schließlich bist du 
doch der Kunde und 
kaufst mir etwas ab! 
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Etwas Wärme 
ı muss einem das 


Bitte! Das macht 
10 Kreuzer. 


He! Was soll das? Was 
+ redest du denn da”? 


| Jetzt konzentrier dich, nimm ' 


ein Streichholz und zünde es 
an... und Action! 



















Fre ‚Da erscheint vor seinen maßlos erstaunten Augen 
a nn re | urplötzlich und wie aus dem Nichts Flammi, der 
e rel ken | Geist der Flammhölzer!“ 


Frierende ein Flammholz E —g 
und... simsalabim!" | @* 
























| Dastaunst du, was? Dank meines 

|\Geniestreichs werden wir Duck'sche 

ı Flammhölzer bald in alle kalten 
Regionen der Welt exportiert! 


Merke dir gut: 
Willst Frostbeulen 
du vermeiden, be- 
nutze Flammis aus 

dem Hause Duck! 





Oha, jetzt ist tatsächlich das ganze Styropor 
auf dich runtergefallen. Sieht aber nicht 
a. schlecht aus. Bleib so, das drehen wir ab)! 
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Ich stell noch einen Ofen dazu, damit 
auch 50 richtig gut rüberkommt, wie eisıg 
kalt dir ist! 


| Und nun lassen wir nach und nach.den 
Schnee verschwinden. Das versinnbildlicht 
sehr schön, wie dir immer heißer wird, 


„und bringe den Ofen weg. 


Du zuckst bitte mit keiner Wimper. JH =: 
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| rein! Und jetzt tu so, als wurde dir warm 


werden! 
„> 


So, und schon ist für die Zuschauer 
der Ofen wie von Zauberhand ver- 
schwunden,. Aber damit nicht genug... & 





OÖ nein! Wir setzen noch 
eins drauf! Hehehe! Den 

Zuschauern werden die 
Augen aus dem Kopf fallen. 


"Und abermals entfacht der 
Frierende ein Flammholz, um sich 


an der Flamme zu wärmen... und | 


simsalabim!" 


Entzünde ein Streichholz, 
Donald. Wir drehen weitar. 


_ „Neuerlich erscheint Flammi, der Geist der 
Flammhölzer, als Retter in der Not! Er bringt eine 
heiße Speise, um den 


Fleischklopse mi Na logisch! Wir tun 
| Sauerkraut und doch so, als wäre es 


Kartoffelbrei? 


du auch was richtig 


Heißes schnabulieren. 





\ 
wi 


ri 1 Pf. fi 
Bi Fl T. 
.. /, I Are, IF 
A d f 
Er J j no 
if, | B 
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„Kaum verglimmt das Flammholz, | 2 Klasse, was? Jetzt entzünde bitte 
erkaltet die Speise und der Mann noch ein Flammbholz... und Action! 
friert wieder auf die alte Weise..." = — 


„Natürlich kann der qute „Und schon erscheint Flammi, der Geist der Flammhölzer, | 
Mann der Versuchung nicht |} | Und zeigt dem Frierenden ein Bild der Wärme und Freude! | 
widerstehen, erneut ein Darum merke dir qut: Mit Flammhölzern wird dir leichter 


Flammholz zu entfachen..." 


Na, da wird einem schlagartig warm ums 
Herz, nicht wahr? Die Bilder hab ich während 
meines letzten Südseeurlaubs geschossen. 
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Was hat das | egi 
denn mit den auf der Hand! Wir 


Flammhölzern zu/ verbinden den Kauf 

von Flammhölzern 
mit einem 

„Preisausschreiben. 


r 
A” 
e - A 4 
J €) “ 
21 
hi, 


„Als.der Frierende die Hand nach dem Geist der 


Also, ich kann mir kaum vor- Flammhölzer ausstreckt, verpufft die Erscheinung und| 


stellen, dass Onkel Dagobert auch die Urlaubsbilder sind nicht mehr zu sehen...“ 
das begeistern wird, | -- / Br Te? 


„Das Schicksal meint es qui 
mit ihm. Denn es erscheint ein 
Weihnachtsbau 


„Was bleibt ihm übrig, 
als erneut ein Flammi zu 
entfachen, auch wenn seine 
Hand in der Kälte zittert!“ 
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Schluck! Jetzt kapier ich > \4 Li | | et Ist doch hammerhart, die 
rein gar nichts mehr. . LT Idee! Schließlich will jeder | 
r — D® . ?O/ or 1 ein Handy haben. Das ist die | 
perfekte Zielgruppe für die | 

Duck’schen Flammhölzer! 


20 


I | 





Wir müssen also nur den Flanay- [| Rokia und Nellafon, Selecom und Manimon... 
benutzern klarmachen, dass die durch alle Nutzer geht ein Ruck, sie kaufen 
Flammbhölzer absolut angesagt sind! Flammis:sus dem Haube 
Was sagst du dazu, Vetter? — 0 Zn au 







4„Der Frierende, er steht ganz brav und 
hält die Flammis wie ein Schaf. Denkt 
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ei mir gegrüßt, Erdling! Ich komme 

zu dir, weil mein Volk eure Flamm- 

hölzer benötigt. Wir können sonst 

 } unsere Raketen nicht mehr starten, 
um fremde Welten zu besiedeln! 


Hihi! Ich schätze, dem hab ich einen \ Schluss damit! 
gehörigen Schrecken eingejagt, was? Ich kann nicht 


| Flammi, der Geist der Flammhölzer, hat 
seinen großen Auftritt. Das wird Donald und | 
| mich zu Stars mach 





Danke, vielen Dank! Wir wissen es sehr 
zu schätzen, wie begeistert ihr alle 
„unseren Werbespot aufgenommen habt! 

. . j ir} I, 


u < 
se 


Vorsicht, dein Hut 
steht in Flammen! Wir Be 
müssen ihn löschen! | 


Nicht rennen, Dussel! \ 
Dadurch entfachst du 
nur die Flammen! 


192 


Und denkt dran: Durch die Handy- ‘ 
nutzer geht ein Ruck, sie stehn auf 
Flammis aus dem Hause Duck! 


Hilfe! Ich 
brenne lichterloh! 


Neillin! Hilfe! 
Hilfe! Ich will nicht 
verschmurgeln! 


L 





Ur! Ich 
| hab dich, 


Nichts wie weg! 


Lauf, was das Zeug hält, | 
Donald, ehe es zu spät 
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Schnell! Wir müssen das Feuer | 'g! f} Hust! Spotz! 
löschen und retten, was zu retten ist! N. I LI 


Schnauf! Hallo, - 
Dussel! Wie's aussieht, | 
haben wir noch mal } 
Glück gehabt! 


Siehst du, Da-das sehe ich 
ich sehe? Dann auch so, Vetter! 


sieht es für uns [_ ed 
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Elende Brandstifter! Den Schaden 
werdet ihr mir ersetzen! 













Flammhölzer aus dem Hause 
Duck! Und alles auf Ihrem Grill 
wird brutzelbraun! 


Gerade beim Grillen 
ist es enorm wichtig, | 
dass sich die richtige 
Wärme entwickeli 





Vielen Dank, dass Sie uns doch wieder 
MM Ihr Vertrauen schenken, Herr Duck! Wir werden 
Sie ganz sicher nicht enttäuschen! 
u: h = 
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Immerhin kostet mich das zwei 
Millionen! Aber wenigstens nicht 

meinen guten Huf wie bei diesen | 
> beiden Nichtsnutzen! | 


27° 










Sie verstecken sich vor mir, aber irgend- 
wann finde ich sie, und dann können sie 
was erleben! 


Wollen wif nıcht lieber eın 
Streichholz anzünden? Du weißt 


[5 re 
2 EL: ee 

















Alf #4 doch, diese Flammhölzer sind richtig | 7 
Fi Pi F \ gut. Dann Ban wir le ein wenig Nein! Kommt 
d i j _ au warnen! nicht in Frage! 
j Fi dJ : 
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Nanu? Baptist und 
Anwantzer auf dem 
siegertreppchen der 
Superreichen? Wie ist 

I das möglich? Um das 
zu verstehen... 


u N 

U WITFEN 

Bi, 
ums 
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Verzeihung! Ist hier J/ Natürlich! 
noch frei? Setzen Sie 


Ach, ich hab Ärger 
mit meiner An 


eh Zi | ! 
Keinen! Und was stellung! 


tun Sie hier? 


Allerdings! Heute 
Morgen zum 


Baptist! Wie \ 
weit sind Sie mit 

dem Polieren 

meiner Taler? 


Ihr Chef ist 


schuld, oder? 


Sagen Sie nichts! 





Es geht zwar voran, aber es bleiben immer Sicher, aber Ihre Neffen sind 
noch 4 Fantastilliarden, 8 Trillionen und 1? in Urlaub und die Aushilfskräfte noch / 
- i FE | nicht a sarheitat! 
Schlafen Sie? Do- Kreuzer! | ZT nicht eingearbeitet! _ 


| längst 









Seufz! Wie soll ich denn dann 
nur vor Winnie Wiener 
’ glänzen? 


Air WVer ist das denn, 
6) = Chet? Ä 












Der ungekrönte König der Reinigungs- 
_ mittel! Er hat mit seinen Produkten 
sämtlıche Konkurrenten. 


„...vom Markt gewischt, 
und nun buhlen alle um 
eine Parinerschaft mil 





‚Vergangene Woche 
war er im Klub der 
Milliardäre und 


Igitt! Von Geschäfts 
partnern erwarte ich aber 


reinlicheres Inventar! 





Die Zeit rast und Sie vergeuden sie mit 
irgendwelchen Ideen? 


Ich erwarte Hermn Wiener in zwei 
Tagen, und bis dahin muss hier alles 
blitzblanık gewienert sein! 






| Bad der Taler in einen, 
Spezialreini | 





I brauchbare Idee 
vorzutragen! 





Dann waren Sie in wenigen 
Minuten alle auf einmal 


I Das hätte 


ich nie von 
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Sie elender Verräter! So etwas würde ich \ einigungsmittel sind schad- \ 
meinen geliebten Talerchen niemals antunl, ıch! Mur das Polieren von 
r Hand erhält ihren natürlichen 
a Glanz! 4 ! 
Wie? Aber 


Gehen Sie mir aus den Augen, 
| bevor ich mich vergesse, Sie... Sie., 


Tia, | We er ” Auch mein Chef 

das war's! Und ir. uf 2 führt sich wegen 
was ist Ihnen | S | lieses Saubermannes / 

zugestoßen? vu I - unmöglich auf! 
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1.Seit er ihm begegnet 
ist, leidet er unter 
einem wahren 


" UndSie * 
polıeren mir 
jedes einzelne 


Und als ich ihm vorschlug, das Werk nur 
ZU Putzen talls Herr Wiener tatsachlich ’ 


Denken Sie mal 


eben! Wenn ihr Zorn u 5 j nach! Wie viele Stunden | 
verraucht ıst, kehren wir } nd wenn wir arbeiten Sie täglich? 4 


das gar nicht 


wieder zurück und... 
> - wollen”? 
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; ia, an. { Da haben wir's! Und erhalten Sie Hrn nein! Sie Nein! Und ich bin 
vierundzwanzig, dafür manchmal Anerkennung dieses Lebag 
| „ oder gar e aigl! 





Ganz einfach, bei unseren 
Brötchengebern haben wir 
doch jede Menge über das Wesen 
"der Hochfinanz gelernt! Ziehen wir 
Nutzen daraus! 



















ki haben Sie denn 4 
2 vor? 





O ja! Ich möchte den Lohn 
meiner Mühen selbst erm-1 
ten! 


{ Tja, die haben Pech, 
weil wir ganz einfach 
kündigen! Hehe! 





„Eine durchaus | 
verlockende Vorstellung, 
lieber Herr Kollege 


- 3 Die 
Kündigung? Ich hör 
wahl nicht recht! Ei 
i | ” O dach! Sie 
. haben mich sehr Y 


gut verstanden, 


Herr Duck! 
— 


Oh, ich hatte meinen 
Stolz, aber den... 


nicht kündigen, weil ich Sie 
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- Haben Sie ver- 
standen, Sie un- 
dankbare Person, 


f Durchaus vergleichbar! Unsere 
Exchefs haben eine Menge ge- 
meinsam! 


Ä Stimmt! Vor | Raten Sie doch 
allern den Hoch- = mal, wahin wir gerad 
fr ® fahren! 
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er sehr nach Vorstadt aus! 


Zumindest sieht es hier 


er Gut erkannt! 
| Und wir sind fast 
am Ziel! 


Unser neues % 


Büro! Wie gefällt 
es Ihnen? 


P Ehrlich 
gesagt, gar 
nicht! 





Mit unseren geringen 4 Hier darin ist ja 
Ersparnissen können | = ‚ absolut überhaupt 
wir uns keinen Palast zen. HA Fa , nichts! 
leisten! x We | 


Die elementare Ausstattung einer 
erfolgreichen Finanzagentur ist selbstredend 
vorhanden! 


Aber ja! Damit können wir handeln, häufen, 
horten und unseren Reichtum redlich mehren, 





| Na bitte! Mach 
u — — nur einer Woche haben 
u: | wir eine Gigillion Taler £ 
erwirtschaftet! 
verkaufen und == 
Birnen Brosam, 


Merlo & Merlo 
verkaufen, Pizza EN —, sich gelohnt! 
& Pasta kaufen! RB EEE | (> Wir haben 10 
je n FERRBR/ EB ee Brutilliionen Taler 
verdient! 


| Weg mitKork& Wir haben genau 3 Br 
_\ Kropf! Her mit Karton & [ Sk rantastillionen, 4 Trillionen Taler 


Kartönchen! | und 14 Kreuzer verdient! 
/ —L_ BEN: _ Sagenhaft, hehe! _ 4 
SS 


3 
j 7 





Und noch eine 
Woche später.. 


Baron von Haferkamp \ da so sicher? 
uns auch den Vorzug _ | 


Ist alles bereit, 
Kollege Baptist? 


{ Das will ich wohl‘ 
meinen, Kollege 


Weil wir die einzigen 


— NT Finanziers sind, die ihm 
t! Dann wird ‚Nieso sind Sie sich | 


geben! 





hat Ihner 


Ihr Haferbrei ist 
eindeutig der das mit der 
| Leibspeise denn A 


beste auf der 
verraten” 


Hoffentlich! Los, öffnen Sie 
dem Baron die Tür! 


Ahm, na ja... bei unserem 
ersten Ireffen habe ich 
dem Baron eine Wanze 
untergejube ft! r : 
Wie bitte? 


pr m | Grmpf! 


Wir freuen 


Welch eine 
uns auch! 


Freude, Sie wieder 
zusenen, meine 
Herren) 


Hätten Sie gern etwas 


Aber bitte nehmen Sie doch Platz, 
Ä fe Haferbrei? 


werter Herr Baron! 


Sage Ich nicht 
nein! 
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Schmatz! Vorzüglich! Wir sind im 
Geschäft, meine Herren! _ 





Und schon 
bald... Fr 











| Aber ich N 
| hätte da eine 
Be] LU CE Frage! 








Ja! Wir kommen 
“ gut ohne Perso- 7 


Ä Ist es wahr, dass Sie 
keinen einzigen Diener 


| haben, obwohl Sie in 
Ei einem Palast leben? 7 
7 










Das stimmt! Wir 
brauchen = 
eben keinen! j} 





#° Heute dürfen 
wir zwei neue Mit- 
> glieder begrüßen, 4 





Ich bin wirklich sehr gespannt, 2 ; #2 £7 Pahl Diese Finanz- 


um wen es sich handelt! Ar ,haie sind doch alle gleich! 
Bi z = n | { ee r 


Und hier sind die beiden neuen 
Sterne am Firmament der Enten-« " 
hausener Geschäftswelt Herr Anwantzer 
und Herr Baptist! 
Kreisch! 
Die beiden? 


K 
L 
A 
Ti 
En j 
Ic 
H 
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I Wir möchten 
Ihnen un 









schäftspartner 
vorstellen! Es ist 
Herr Wiener.. 















...der Herrscher "es 


f ‚der Reinigungs- 

.; artikel! Bw; | 
SAPLUMPS! j® 
 — | 

& 
ne; a! 
KA 


















D- 

I 
AT T 

kam 

re 





“ 
ee N 














Wieso haben Sie sich für das \ 
en AB Kontor entschieden, 
en Herr Wiener? 5 








Seit ich das Domizil der 
beiden betreten habe, sind wir 
Freunde! 





Bei diesen Herren kann man stdas \ 
buchstäblich vom Boden essen! 7 wirklich 

I nur Produkte aus 

Seinem Sorti-_ 


Nach der neuesten Hochrechnung Hier steht, sie sind sogar reicher als 
sind Anwantzer und Baptist reicher _ Dagobert Duck! 
als Klaas Klever! _ a — 


| Nun, das heißt nicht 


viel! 


- Somit sind Sie herzlich zur Milliardärs- I Es ist uns natür- 
ger Kreuzlahrt eingeladen, was sorıst wie jedes J lich eine Ehre! 
Jahr den Herren Duck und Kle- 
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heutzutage 
alles ıst! 





Hm! Wie wäre es, wenn wir uns hier 
nützlich machen würden? 
Keine üble Idee. | 
 werter Anwantzer! 


Dem Personalchef ist ganz - Kielholen sollte man 
offenbar nicht klar, dass Service } 









so eine Niete! 





Nur, das wäre dann doch fast so wie 
früher, nicht wahr? ' 
- ’ 





Es war nicht ernst gemeint! 
anal 


JE, 
\ Natürlich nicht! . 
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Bitte sehr, hier ist Ihr Bär- 
lauchsaft, Herr von Knobloch! 


= 





a 
ni 





















1 - u TR r ) 

ch CAR 

= re | 
f Unerhört! Das ist doch nicht das richtige Glas 
für dieses Getränk! 


a 


= = 
= 












willen machen Sie 
denn da? 
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u 


Unterdessen... | | | Vereinigte Marmeladen- Halt! 
| Hören Sıe 


sofort 





Ich zeige Ihnen jetzt mal, wie man Börsenbe- 
richte richtig vorliest! 
ui: Br 






| während Duck'sche Fliesen 
ins Bodenlose ab- | 
acheln, fi 


Hihi! H 
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Dum-didel- 
dum-dei.., 


Sehen Sie denn nicht. dass sich 
die Tagesdecke farblich mit dem | 
Kissen beißt? 


Entschuldigen Sie, meine 
Herren! Was ist denn passiert? 


Er TER Ich hab ihm 
- ‚ eröffnet, dass ich 
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Das tut mir leid! * Knurps! Das 


tut wirklich qui! 









Ja, die beiden 
sind nicht nur geniale 
Geschäftsleute, T 


Dank Herrn { 

Baptist und Herrn ] 

Anwantzer! 
- n I; 















Isnster... Mjam! Das 7” Ja. der Service W 
= schmeckt vor- hat sich deutlich 


Ja! Fast wie in den 
guten alten Zeiten, 
nicht wahr? Ei 





Respekt! Das 
war wirklich gute 
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\/ Fr 
Geben Sie es ruhig zu! T Sie auch, oder? Das |] . \ | 
Sıe sehnen sich ‚ wurde mir klar, als Sie Ä 


| nach Ihrer alten Stelle! dem Herrn den Hut / re | 
“ " I | | 
m’ | | reichten | no 
| % 1 
Ur 





Ahem... ver- 
„| zeihen Sie bitte 
„ -_ "\die Störung, 






‚aber Ihre ‚frei, falls Sie ' { Huch! Sie, Herr Herr Duck! 
alten Posten wären Interesse haben! _ Klever? ’\ Was machen Sıe | 
— denn hier?__ 





Nicht so hastig, Herr Duck! Lg 


Nicht so 
hastig, Herr Klever! | 









Tja, wir sind vorhin 
zugestiegen! 






Um Ihnen anzubieten, L_ 
wieder für uns zu ar 
arbeiten! 
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Nur die Ruhe, Y Ihre Angebole sind 
bitte! | schmeichelhaft, 


Nein! Wir möchten ganz einfach wieder ’' ..und zwar dıe bei unseren 
—— unsere früheren Tätigkeiten auf- ei | _  Exchefs! Tut uns leid! 


Ge 





Und tags 4 ı I SEE [/Sicher! Inklusive Gehaltserhöhung [2 
“ und bezahltem Urlaub! 


Genau 50, | 
wie Sie es sich 
gewunscht 

[_ haben! I” 





a 
Ich träume wohl! Herr 
Klever und Herr Duck ‚ guten Vertrags 
abschluss! > 


.- 


Ein 
Brief von Daisy? Wie 
schön! Wo auch immer sie 
ist, sie denkt an 
mich! 


Ha! Und du 
glaubst wohl, du bist der 
Einzige, der Post von ihr 

kriegt, Vetter? 
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Verstehe! Sie hat wohl Mitleid mit dir 
gehabt, die Gute! Aber mein Brief 
ıst dafür voller 
Küsse! 


Schreibt sie dir etwa auch, 
wie sehr sie dein Lächeln 
vermisst? ff 


Du 
lügst doch! 





f Her mit dem Ze 
Brief! Daisy ist meine Pah! Du Biden 


‚ Verlobte! Verstan- | nichts als ein schlechter 
Verlierer! 





Das träumst du ja wohll Ich 


\ wette, sie freut sich wie verrückt, _ 
| wenn ich plötzlich bei ihr 
rn auftauche! 
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| Außerdem musst du in dem Hotel 
mehrere Monate im 
Voraus buchen! 










Das kannst du dir 
doch gar nicht 






leisten, du Pleitegeier! Ünd:wie - 
F Pa 
L 







| ıch das kann! Du 
wirst schon sehen! 


fi 
1 


Ist mir 


durchaus 
bekannt! Br 





Daher bevorzuge ich ja 
auch den Zeltplatz! 


Sicher! Die Gegend 
am Kartoffelkogel ist dafür wie | 
geschaffen! Dann binichbei | 
Daisy und wohne dazu noch eg 
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Wenn ich's nicht vergesse, Damit darf er nicht durchkommen, 
grüße ich Daisy von dir! auch wenn ich Zeiten hasse! 


| Bald darauf in einem Bergdorf, ganz in 
der Nähe des Hotels, in dem Daisy am 
Empfang arbeitet... 


— 


Ä Sehr schön! Der Berg da 
vorn ist der Kartoffelkogel! Leider ist es 
fast schon ein bisschen zu spät, um jetzt 
noch das Zelt aufzuschlagen! 
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diese Nacht werde ich mir i | OLDBF 
lieber ein billiges Zimmer 7 m 
nehmen! 


Kreisch! 
NE 


- er RI T - f | 
Billiger als hier dürfte ! I ') AN | 
wohl kaum möglich | u | KEN 
Mr, j : IH 


| | den 


N ms An - 


Wenn ich Sie 
ausführe, dann nur in 
. das beste Lokal der Stadt! 
Vf „ Versteht sich von selbst! | d | | 
V/ En | — Ich traue 
I? (| In fe Ti meinen Augen kaum! 
f ed) £ a #* Daisy lässt sich von einem | 
De | | #; u __ schmierigen Casanova 
| | | KO WERZZ ausführen? 













EEE 
Natürlich haben wir 7 Rocky Ta Ich fasse es 
nicht! Wie kann 


den besten Tisch, hehe! weiß schließlich, was sich Daisy auf so 
gehört, meine Süße! Bei mir ist einen Schleimer 
alles vom Feinsten! Karel 











Reiß dich zusammen, 
Donald! Diese Schmach kannst 
du nicht auf dir sitzen 






Warum tut sie mir So 
was an? Das ist ein Schlag 
ins Gesicht! Ich fühle mich wie 
ein geprügelter Hund! 





Dem Widerling 
werde ich jetzt mal 
zeigen, was eine Harke 
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Donald! Also, das tut mir 
aber leid! Ich muss dich glatt 
übersehen haben! 


Gustav!? Was 
hast du denn hier 
zu suchen? 


Ich hab doch neulich die Camping- Du willst dich nur 
Ausrüstung gewonnen! Die will ich jetzt zwischen mich und Daisy 
schieben! Das kennen wir - 
schon! -7 Du meinst 
i wirklich, sie 
steht auf dich? 


en 


Ich hätte den | Wir dulden hier keine 


Kerl wohl besser nicht — Raufbolde! Ist das klar? 
mitnehmen sollen, was? 


Keine Sorge! 
Um die beiden 
kümmere ich mich 
schon! 
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War das etwa 









Verschwindet und lasst euch Da siehst meine Schuld? Also, 
nicht mehr blicken! du, was du du bist mir ja ein schöner 
| angerichtet Glückspilz! - Allerdings! 


hast, du 
Blödmann! 







| Immerhin 
ai meine Sachen! | 











He! Hast du das 
_ gerade gesehen? 





Deine sind noch in diesem 
Bergkaff! Und dein Wagen 





Das 
hab ich nur dir 
zu verdanken, 






Den Kerl kenne ich bereits! | ' ee 
Er ist ein Schleimer! Aber einer mit Treiben jedenfalls 
Sportwagen! Ä nıcht tatenlos zusehen! 


das glaube ich == Ä 
einfach nicht! Meinst du 
A etwa, ich? 
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Bist du auch wirklich 
sicher, dass wir hier auf 
dem richtigen Weg sind, De ei 
Donald? k Natürlich! 
|} tal B_ f Das dort ist eindeutig 
UN N der Berg von der Postkarte! 
x Der Kartöffelkogel! 


——_ 


Br oe u ur » 
nn.  — | 


5% 


Mogleiheiinsehl | Beruhige dich, wir Außerdem... zen ee Pr « 
möchtest, musst du sind ja gleich da! ri ee ee ren r a 
es aber auch mal tragen! A ULAEL IN EROINE NDR FERELENEN, 
; Keuch! Pe 2 ' 
" Pah! Deinetwegen 
haben sie uns doch 
‚aus der Stadt gejagt! 


Das war wirklich ein unvergess- 
_ licher Abend, meine Süße! ; 


Das können Sie aber 
=, laut sagen, Rocky! 
ri re wE 


Selten so einen eitlen 
Fatzke erlebt! 
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Das ıst 
Folter! Und dabei hab ich trotz beste Bergführer hier! en ee 
allem kein einziges Wort aus ihm Stimmt das, Rocky? nn 5 
rausgekriegt! Eu 


Der Abend war die reinste Es heißt, Sie sind der 


Ya 
da . 



















Verdienen Sie denn genug damit, um sich 
so einen flotten Lebensstil leisten - 


zu können? 
u kör Be _ 





Ma ja, als Angestellter 
bin ich für meine Fähigkeiten 
natürlich unterbezahlt... 


a a 
| 


|RESTALIRAMT| | 









Wieder zurück? 
Hatten Sie denn einen 
netten Abend? 
















„aber ıch 

hab da eine große 
Sache vor! Wenn alles 
glattläuft, kann ich in 
Zukunft immer so aus- 
„ gehen wie heute! 


O ja, vielen 
„« Dank, Herr Hügel! 
KL a 
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Ich zieh mich zurück! Ich 
hab morgen in aller Frühe eine 





Mm 


|Am Morgen 
namlich, 


Bergtour vor! 


Ich bin ja auch nur deshalb 
so beunruhigt, weil ich diese 
Telefonate mitgekriegt habe! 


Stimmt! 


— tdaute Nacht, 


er 


| AG Rocky! 






e ' \, einfach supernett! Die 
nr würden nicht mal im Traum 
Fr ı "damit rechnen, dass jemand 


Das Ehepaar Hügel ist 


50 was Schlechtes mit 


Denken Sie in Ruhe über mein Angebot 





Dann 
also abgemacht, Herr 
Krawummel! Ich hoffe, Sie 
sind wirklich so gut wie Ihr 
Ruf! Ich erwarte Sie 
morgen! 





Sache! Die 


nach, Herr Krawummel! Das ist eine todsichere 
Inhaber sind vollkommen ahnungslos! 


Ich hab mich nur von 
ihm zum Abendessen 


feinladen lassen, um mehr 


aus ihm herauszu- 
kriegen, was leider 


\ misslungen ist! * 


7 
oe De | 

o NM Gute Nacht, Frau 
Uzah Duck! 


— 
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irgendetwas wird morgen passieren, 
das hab ich im Gefühl! Ich muss 
unbedingt in Erfahrung bringen, 
was die beiden vorhaben! 











Pst, leise! Sieh 
mal, da am Hotel 
tut sıch was! 


Camping ist der 
reinste Mord! Mein 
armes Kreuz! 
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Achz! Hättest du nicht 
wenigstens ein größeres 
Zeit gewinnen können? 





Am nächsten 
Morgen 








Stöhn! 
Niemand hat 

dich gezwungen, 
Donald! Ä 













I? 
# "ein, 
u 
IT 


F 
).\. 
m) 


v 


1 
ui 


a 
NE 
IWW 

| Tao 


| Das ist wieder der Schleimer! Mann, 
dem würde ich zu gern mal meine 
Meinung sagen und... , 









Tja, wenn er nur 
nicht so stark 
wäre, hm? 







Sie sind sicher Herr Krawummel, 
oder? Sınd Sıe bereit für die Tour? 


Und ob, mein Lieber! Ich 
brenne darauf! Hehehe! 


Rocky, ich 
nabe gestern ganz | 
vergessen, 
| Ihnen zu 


| „dass doch noch ein paar 
Leute mehr mit auf den Berg 
wöallen! Herr und Frau 
Huber.. 





So war das auch 
gedacht! Aber wenn 
ıch mich weigere, sie 

mitzunehmen, werden 
alle misstrauisch! 


und Verdammt, Sie sagten | 
\__ Fräulein Uschil N SLe _ doch, wir seien 
ei unter uns! 
ae 


\ 









=) 


Ich übernehme den 
Empfang, solange 
Sie weg sind! 


Ich würde auch zu gern 
noch mitkommen, Rocky! 
(seht das? 













en 1 
Daisy! Nur wenn 
„fütt \ 
a j \ 


7 Pr Y 
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wi 


Wie sie sich an ihn ran- | | Komm mit! Wir packen He! Immer 


schmeißt! Direkt widerlich! unsere Sachen zusam- langsam! 
u men und folgen 


I 
Das hätte ich niemals Ihnen 


von ihr gedacht! 


4 In was hast du 
1 mich da bloß wieder 


reingeritten! 


Du kannst ja hier- 
bleiben, Gustav! 





Und jetzt Sie, Fräulein 
Uschi! 


/ Danke, ich komm 


alleine klar! 
R — 
a 


vorwärts! Wir wollen 
doch heute Abend am 
Fuß des Kartoffelkogels 
Nehmen Sie meine 
Hand, Daisy! 





Keine Sorge, Daisy! Dieser Rocky ist 
überhaupt nicht mein Typ! 





Na, meiner auch 


Entweder erledige ich den Job auf 
dieser Tour oder überhaupt nicht! Ich 
sie falsch bin schließlich keine Bergziege! Ist 
gedacht! | das klar? | 


Keine Angst, Herr 
Krawummel! Das 
kriegen wir schon hin! 
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Ich verstehe nicht, wieso Du bist eben ein Weichei, Gustav! Ich 
Menschen zum Spaß auf j}_Mag so was! Und ich trage sogar das 
Berge klettern! rn Gepäck! 


Was treibst du denn 
da, Donald? 


* Hilf mir raus, Blödmann! 
Das Wasser ist kalt! 














Warum bleiben wir nicht gemütlich im 
Hotel sitzen und warten, bis Daisy wieder 
| - zurückkommt? 


7 Was haben wir hier eigentlich zu 
suchen, abgesehen davon, dass 


du so was so unheimlich magst? 


EL 
\ wohl? 












Doch, natürlich ärgert mich das! Aber 
| was willst du dem Kerl sagen, wenn du 
ihn triftst” 


Dir macht es wohl gar nichts 

aus, dass Daisy mit diesem An- 

geber in der Wildnis herumläuft, 
m wie’? 


Na ja, wenn er 
nicht so stark wäre 
und so viel größer als ich... 










„dann würde ich ihm ganz 


') fest in die Augen blicken und Be .„„Ulaaasaah! 
Fe } F 





Pass 





\auf, Donald! A_ sagen, er solle die Finger von | h 
; Se fi meiner... Du liebe Güte! 
72 Donald! 










Sieh da, ein Bergamateur! Sie sollten sich 
meiner Gruppe anschließen, dann würde Ihnen 
5o was nicht passieren! 
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Wir kommen Wie Sie meinen! Wir Also weiter: Du blickst ihm 
auch ganz gut allein wollen gerade was ganz fest in die Augen.. 
zurecht! Leckeres 7 und dann? - 


Sei du bloß 
still! Meine 
Lage war wohl 
kaum geeignet, 

ihm Hespekt 
einzuflößen, oder? 


Hahaha! Ich hab da gerade ein 
paar Verrückte getroffen! 
—SI%2 


L 4) w 
EN, 
F Eu 
ET: 


. 


Fr Fa 


nn Keine Sorge! Das sind die Was Rocky auch vorhat, dieser 
reinsten Volltrottel! Krawummel hängt da mit drin! Und 
der sieht ziemlich nervös 


Ar22 |\uu 
D, 













Gefährlich für 
uns, Rocky”? 


TEN 








242 


Ein kleines Stück noch, N ' Nicht doch! 
dann bauen wir unser INN % Werden Sie wohl 
Lager für die Nacht auf! INN hierbleiben!? 
| Schnell, Rocky! Herr 
BE Krawummel braucht 
wohl Ihre Hilfe! 


.r ‚ | 
L ei | n 
je e 
‘ er Pat 
| f | eq 
4 


“ j 4 
Be % # 
| 5 
1 
Hilfe! Mn 4 
' EN 
| , 
7 = Br 
| u 
W 


Ä Nur keine 
N Angst! Ich hab Ihren 
Rucksack fest im 
Griff! 














„Donald! Und Gustav! 
Was treibt ihr beiden denn 
hier oben in den Bergen? 


Diese Stimme! Wenn mich 
nicht alles täuscht, dann war ; 













Hallo, Daisy! Du 
auch hier? So ein /| 
Zufall! 















Jetzt hör mir mal zu, 
Daisy! Ich will nicht, dass 
du mit diesem... 


Du bist also nur mit | 
ihm ausgegangen, weil WW 
du herausfinden willst, — 
was er vorhat? 


* Pest! Sei 
still und hör 








Genau! Und irgendwas stimmt 
auch mit diesem Krawummel und 





Alles in Ordnung, Daisy? 
Die anderen schlagen das 
Lager auf! 


Ich muss wieder zurück 
zu ihnen! Lasst euch ja nicht, 
blicken! 





Danke, alles 
bestens! 


Aber Daisy... das 
kann gefährlich 
werden! _ 





Aufwachen, Krawummel! Die ” 
anderen schlafen tief und fest! Stöhn! Das kann 
nicht Ihr Ernst sein! 








Mir tut jeder Psst! Seien Sie doch leise! 

Knochen im Leib Und vergessen Sie Ihren 
| weh! UCRZZE nicht! 
' KR € 










Sieh 
an, sie steigen 
zum Gipfel auf! 


Wir müssen sie im 
| Auge behalten! 


He, Gustav, wach auf! 
Daisy ist hinter den 
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Eine Strickleiter! 
Rocky und dieser 
komische Krawummel 
müssen oben auf 
dem Felsen „esse: 
4 | 


Ohne Strickleiter kommt \ Und Sie 
man nur ganz schwer hier haben das 
herauf! Vor ein paar Monaten | hier ent- 
hab ich es aber auch so eckt! 
geschafft! | 


Ja, sehen Sie nur! Der 
Felsen ist voller Diamanten! 


"% 


Br 


Und Sie \ Sie kriegen einen 
teilen den Fund Anteil, wenn Sie mir 
mit mir? { helfen, ein Problem zu 
| beheben! 
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Das Land, auf dem 
dieser Felsen liegt, 
. gehört nämlich 
den Besitzern. 
des Hotels! j 





Die beiden Hügels haben keine Ein paar hab ich einfach 
Ahnung von den Diamanten! Aber ] in die Tasche gesteckt und mir 
wie wollen die Gauner die von hier Au davon den Sportwagen und ein 


3 a ee Ali a paar andere Dinge gekauft! 


CC 
- 
(e 


7 


Aber um das gesamte h, \ | Stöhn! Ich Ich wüsste 
Vorkommen abzubauen, ) Und die können hasse diese elende |doch gern, was 
braucht man auf jeden Fall Sie hier oben Kletterei! j die vorhaben! 
Maschinen! nicht einsetzen, Und was ich tun] 
| — „ Stumm s’ kann, um sie daran| 


Rn |, 2 hindern! 





Nun sind Sie an der 
Reihe! Ich nehme nur 
kurz dieLeiter _ 
ab! | 


Auweh! Jetzt sitze 
ich hier oben fest! 


7. hoffe nur, Donald 
“ und Gustav sind 
in der Nähe! 
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Na bitte! ” Sehen Sıe den kleinen See 


| | \ Psst! Ich 
Gib's endlich zu, Da sind sie! . da unten im Tal? Direkt am Ufer 


Donald! Wir haben höre Stimmen! 
sie verloren, P 
oder? 


habe ich ein paar Hektar Land 
















Die haben Dynamit! | 
Lass uns bloß 








Er Ä schleunigst hier ver- 
Genau da soll die W 4 
Kartoffel landen! Alles, 


#3 duften! _ 
———n 
was Sie tun müssen, ist, 9 li | P4 
sie da hineinrollen zu WB fi | f Ca 
| lassen! Bo ' \ 
ZZ 7 Das ist eine meiner | | 


leichtesten Übungen! 
Hahaha! 


a | 
| © 












wo ist Daisy? 
Ich seh sie nicht! 


Hahahal Kommen Sie! \ Ich hoffe nur, 
‚Jetzt aber in Deckung! Ihre Berechnungen 
> stimmen auch! 
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He! Wer h | | 
ı sind die denn? / Die Stadt- = Was haben Sie 
fräcke! Bi mit Daisy gemacht, Sie 
wor | Schuft? 











Gar nichts! | 
Daisy ist unten im li 
Lager und schläft INN 
selig! AR NY 











En, ; 
M (f A) <. Gustav! Was ist . ; 
DIR = Com « da unten los? > 
Tut LE 


Er 


















7 Und 


Sie wollen hier 
sprengen? Sofort weg 
mit dem Dynamit! $ 


Zu spät! Noch Her mit der 
zehn Sekunden, Strickleiter! 

dann macht es: 
Krawumm! 
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- 


i ( Hopplal 


al 


er, 
\F F y: ur 





Oje, das tut mir leid! Das Dynamit sollte 
nicht in Ihre Richtung fliegen! 


Keine Sorge! 
Mit uns ist alles ın 
Ordnung! | 
EN | at Eine fabelhafte ' 
il; “ : | 
nr Leistung! d 
u, 


Dann haben wir es umso leichter, sie 
tachgerecht zu verschnüren, was? 
- — Hihi! 


Stöhn! Hilfe! Helft F . 
uns hier raus! He! Und was 
' } ist mit mir? 
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Ganz ruhig, Daisy! Wir holen dich 
cdla runter, sobald wir die beiden Gauner 
sicher vertäut haben! 


Al wir 1! Explosion gehört! 
Fangen Sie auf, [9 mer .£ Was ist denn 
Daisy! Di: 1 passiert? 


Ach was, ich bin Ihnen 
doch bloß gefolgt! Ich 
hatte schon so eine Ah- 
d nung, dass Rocky und 
dieser Krawummel 
etwas im Schil- 
ı de führen] 


Diese tapfere Dame 
hat zwei gefährliche 
Gangster dingfest 

gemacht! 





Aber ich wusste nicht, 
um was es genau ging! 











Ich 
erzähle 
Ihnen alles auf dem 
Weg zurück zum 
Hotel! 
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Einige Zeit Wer hätte das aber | _ Jetzt wissen Das ist zwar fein, 
später. auch von Herrn Rocky  / Sie, dass es einen aber wir werden 
Schatz auf Ihrem das Hotel so 

ibt!,/ weiterführen wie 

bisher! Wir lieben 
unsere Arbeit! 


Nur werden wir uns Um die 
jetzt wohl oder übel 
nach einem neuen | ich mich gern 
Bergführer umsehen 


| ; Ü | Nach allem was 

Stuntgirl gearbeitet! wir gehört haben, 

bewerben! Aber ich liebe die sind Sie genau die 
—n Berge über alles! Richtige für den 


Hätten Sie für mich Ich könnte | [Paraus wird nichts!) schade, Daisy 
denn auch Arbeit, Herr |] vielleicht Fräulein Ihr beiden bringt wir werden Sie 
Hügel? Uschi ein wenig zur mich gefälligst sehr vermissen! 
iu Hand gehen! zurück nach | 
| I Entenhausen! Ich 
höre hier nämlich 
auf! 












Das hier ist mein Verlobter! Er würde sich 
\ bestimmt gut hinter dem Tresen machen! & 


Ich Sie auch! Na, Sie finden sicher 
jemanden, der meine Stelle am 
Empfang übernehmen kann! 










Hallo, Uschi, 
Ich hätte da Liebes! 


A schon einen Vor- G 






Auch bei Donald und Gustav hält allmählich 
der Alltag wieder Einzug... 





Ich werde Daisy einladen, 
wenn wir zurück sind! Klar? 










Hmnpf! 
Das werden wir ja 





Schluss, ihr 
beiden! Spart eure 
Kraft lieber, um meine 
Taschen zu tragen! 


= 
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Das neue LTB 
„Spion wider Willen“ 
erscheint am 





Orr Dienep 
Die tollsten/Geschichten von 


| f a | H 4 zu Fr Fe 









Ab 5. Dezember 2006 im Handel! 


(Gare ned, 





51 TUE DE ETSSTG HEISE ATERZETTTS ERRICHTEN ETITSE 
und drei Nächte muss sie es in einer grusligen Villa 
mitten in einer abgelegenen Wüstengegend aushalten. 
Warum? Weil das die Bedingung ist, unter der ihr eine alte 
Schulfreundin das Haus vererbt hat. Der Begriff „Freundin 
ist rückblickend allerdings nicht wirklich angebracht, denn 
für Daisy und Donald, der seiner Liebsten zur Unterstützung 
eilt, wird es bald brenzlig. Ein mächtiges Monster will die 
beiden in die Unterwelt entführen! Auch Phantomias hat 
als Nachfolger seines Vorgängers im Heldenkostümdereinst 
ein schweres Erbe angetreten. Und leichter wird’s nicht, als 
nach einem Foto des maskierten Rächers in einer Zeitschrift 
plötzlich Scharen von Fans jede seiner nächtlichen Aktionen 
begleiten und bejubeln. Wie er die wohl wieder los’wird? 


Ein voll vererbbares ETB J 
mit 10 unheimlich gquten’Geschichten! 
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